No. 240. Sonnabends den 11. October 1828. 


5 Deka n un t a chung. 

Bek der geſtern erfolgten dritten Verlooſung ber über das Verguͤtigungs⸗ Capital des hieſigen vor⸗ 
ſtädtiſchen Belagerungs⸗ Schadens ausgefertigten Beſcheinigungen find die sub Numerie 4 37 46 47 
52 89 115 127 128 132 142 169 184 204 212 230 231 234 9 337 352 363 388 389 304 404 423 
467 492 507 511 518 549 566 575 577 582 616 645 684 700 705 803 807 815 826 830 831 881 
und 892 gezogen worden. . 

Wir fordern daher die Inhaber bieſer Beſcheinigungen hiermit auf: ſich von Montags den 13ten 
bis Montags den 27ſten d. M. in den Nachmittagsſtunden von 2 — 5 Ubr im Amtsgelaſſe der Serols⸗ 
Deputation bei dem Rendant Meifiner zu melden und dle ihnen gebührenden Summen gegen Rüde. 
gabe der quittirten Beſcheinigungen in Empfang zu nehmen. Uebrigens kann, nach $. 12. des Regu⸗ 
lativs uͤber die Verguͤtigung des hieſigen vorſtaͤdtiſchen Belagerungs⸗Schadens, wegen Unzulaͤnglichkeit 
des baaren Beſtandes, auf dle Beſcheinigung der zuletzt gezogenen Nummer 4 welche auf die Summe 
don 1000 Nehle. lautet, nur ein Quantum von 350 Rthlr. gezahlr und wird dem Ueberbringer der be⸗ 
treffenden Beſcheinigung uͤber das noch fehlende Quantum von 650 Rehlr. eine neue Beſcheinigung aus⸗ 
gehändigt werden. Zugleich erinnern wir hiermit die Inhaber der noch nicht praͤſentirten Zinſendeſchel⸗ 
nigungen No. 230 und No. 507 und der nicht präfentirgen Capitals beſcheinigungen sub Numeris 223 
326 498 662 und 922 an deren nachtraͤgliche Präfentation, 

Breslau den 8. October 1828. 8 a a 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Reſtdeuzſtabt verordnete Ober⸗ Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stabtraͤthe. g 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Be erg — ie De für den 
efinng Gumry auf der tür n Grenze, Jeind in die Flucht trieben. Derſelbe buͤßte an 70 
8 4 2 unn Gehn, Nan und 6 Pferde ein. Unſrerſeits wurden 2 Offi⸗ 
Türkische Streiftruppen machten am zoften und z ere des Don⸗Koſaken⸗ Regimentes, und einer der⸗ 
2iſten Juli Einfälle in unſere Grenzen. Am zofen ſelben ſchwer verwundet; 4 Kofafen getoͤdtet und 
attakirten dreltauſend Reiter, angefi rt vom Kefar⸗ k bleſſirt. 
Chan, gegen 2 Uhr vor der Morgendämmerung das Am arſten Juli kam eine Parthei von etwa 500 
Dorf Moſtyri, hatten aber kaum das Außerfle Ende Mann aus der Feſtung Aschwer und zog den Fluß 
angegriffen, als die aus Sardar⸗Abad nach Gumry Kura entlang. Ein Commands des Grenadier⸗Re⸗ 
marſchirenden zwei Compagnien des Infauterie⸗Regi⸗ giments Cherfon, aus 10 Gemeinen und einem Un⸗ 
i ſalen⸗Regiment kerofſüler beſtehend, das am entgegengeſetzten Ufer der 
des Obriſt⸗ Lieutenant Baſſow, die in jenem Dorfe Kura ſtand, um die Arbeiten bei der Ausſchuͤrfung des 
Nacht quartier 9 hatten, mit neter Weges zu decken, wurde den Haufen gewahr und gab 
wer auf ihn. Die Tuͤrken wandten ſich nach dem 


befeſtigten Poſten Gogla Szicht, und zu derſelben Zeit 
kam eine andere Parthei gerade von den Bergen herab, 
dem Poſten Gogla Sich gegenuͤber, worauf beide 
Partheien demſelben, zu beiden Ufern der Kura, ſich 
näberten. Sobald die Türfen den Poſten erreichten, 
ſtürzten fie auf die Befeſtigung los, allein wiewohl ſie 
etliche Male bis dicht an die Mauer draugen, wurden 
8 dennoch immer, mit Verluſt für fie, geworfen. 
as Gefecht dauerte etwa eine Stunde, und den gluͤck⸗ 
lichen Ausgang deſſelben hat man einzig und allein 
der Kaltbluͤtigkeit und den Anordnungen des Comman⸗ 
deurs der Befeſtigung, Staabs⸗Capttain Fuͤrſten 
Georg Vlzirew zuzuſchreiben, der nur 40 Mann Gru⸗ 
ſiniſcher Landwehr bei ſich hatte, und mit dieſer Hand⸗ 
voll Menſchen, den vielfach überlegenen Feind mit 
ansgezeichneter Tapferkeit ſchlug. Der Major Petrow, 
der, mit einer Compagnie, aus Sadgir, zur Unter⸗ 
ſtätzung herbeieilte, fand den Feind ſchon in die Flucht 
geſchlagen; — da er aber zu gleicher Zeit die Nach⸗ 
richt erhielt, daß auch von der Seite von Sadger der 
Feind ſich zeige, ſo ſah er ſich genoͤthigt, die Verfol⸗ 
gung deſſelben aufzugeben, um ſein Detaſchement bei 
der Brüche zu concenſriren, wo der feindliche Anfall 
erwarten ſtand. — Sechs tärkiſche Flinten, einige 
olche und Saͤbel fand man, auf dem Kampfplatze zer⸗ 
ſtreut. Der Verluſt der Tuͤrken wird auf 15 Getoͤd⸗ 
tete angenommen; verwundet wurden Viele. Unſrer⸗ 
ſeits iſt ein Soldat vom Grenadier⸗Regimente Cher⸗ 
ſon, der ſich bei der Bedeckung der Arbeiter befand, 
ind ein andrer von der Gruſtuiſchen Landwehr, in der 
Sehung verwundet. a 
Nachrichten vomaktiven Corps. 
Das tuͤrkiſche Huͤlfskorps von 25,0 Mann, das 
unter dem Commando des Oberbefehlshabers ſämmt⸗ 
licher Truppen in der Aſiatiſchen Tuͤrkei, Kios Mamed 
Paſcha und des Muſtapha⸗Paſcha zum Entſatz von 
Achalzik herbeieilte, verhinderte den Begian der Blo⸗ 
kade, denn von einem ſo betraͤchtlichen Heere im Ruͤcken 
und auf den Flanken bedroht, war es nicht moͤglich, 
irgend einige Operationen gegen die Feſtung zu begin⸗ 
nen, beſonders da die feinduche Armee fortwaͤh rend 
durch neue Streitkräfte verſtärkt ward und in wenigen 
Tagen noch 10,00 Tuͤrken, angefuͤhrt von dem Paſcha 
von Maden, erwartet wurden. Die Vereinigung: ſo 
bedeutender Krafte hätte es den ruſſiſchen Truppen uns 
moͤglich gemacht, die Belagerung fortzufegen, Um 
left wichtige Schwierigkeit zu heben, war es nöthig, 
die verſammelten tuͤrkiſchen Truppen zu ſchlagen und 
darum beſchloß der Hr. Corps⸗Commandeur das feind⸗ 
liche Lager zu attakiren, was auf folgende Weiſe zur 
Ausführung kam. 8 
Nachdem der Herr Corps⸗Commandeur fuͤnf Ba⸗ 
talllone im Lager und zur Bedeckung der Batterie, un⸗ 
ter Commando des General⸗Mafors Murawfew, zu⸗ 
rückgelaſſen und dieſen mit einer Inſtruction verſeben 
hatte, legte er mit den uͤbrigen 8 Bataillonen, der 
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Kavallerie und 25 Kanonen, in der Nacht einen Marf: 
an faſt unzugaͤnglichen Stellen 1 die En 
zu umgehen, hinter der das feindliche Huͤlfskorps in 
dier Lagern verlegt war. Der Feind entdeckte bei 
Tagesanbruch dieſe Bewegung und ſogleich zeigten 
ſich ſeine zahlreſchen Haufen auf den nahgelegenen An⸗ 
hoͤhen. Mit Sonnenaufgang nahm das ruſſiſche 
Heer feine Poſitlon ein. Große Wafferriffe auf dem 
rechten Flügel und vor der Fronte deſſelben, hielten es 
auf, daper der Feind Zeit gewann, die Feſtungs⸗Gar⸗ 
niſon mit ſeinen Feldkraͤften zu vereinigen, worauf er 
mit 20 000 Mann bie Ruſſen attakirte. Um die Feinde 
weiter von der Feſtung zu entfernen, zeigte der Corps⸗ 
Commandeur die Abſicht, auf ihr Lager loszugehen. 
Unterdeſſen verſuchte der Feind widerholentlich die 
Poſition des ruſſiſchen Corps, Im Centrum, mit der 
Infanterie, im rechten Flügel und im Ruͤcken aber 
mit der Cavallerie anzugreifen, waͤhrend er ſeine 
Attaken mit einigen Kanonen reitender Artillerie aus 
der Feſtung, die ſehr geſchickt operirten, verſtaͤrkte. 
Beſonders bemuͤhete ſich eine ſtarke tuͤrkiſche Infan⸗ 
terie⸗Colonne, durch den Waſſerriß der Poſition des 
Corps beizukommen. Das Grenadier-Regiment Cher⸗ 
ſon, unter Commando des Generalmajors Popow, 
und ein Bataillon des 41ſten Jaͤger⸗Regimentes, be⸗ 
fehligt von dem Obriſt Miklaſchewskſi, ſchlugen mit 
beifpiellofer Tapferkeit die erneuerten Verſuche des 
Feindes unaufhoͤrlich zuruck, die durch heftiges Kreuz⸗ 
feuer der Kanonen unterffügt wurden. Das ate Ba⸗ 
taillon des Regimentes Cherſon, unter Commando 
des Obriſt⸗Lieutenant Hoffmann, vereitelte indeſſen 
einige Attaken der tuͤrkiſchen Reiterei, deren Stellut 
ihr derſtattete, ſich verſtohlen den ruſſiſchen Scharfe 
ſchüͤtzen auf geringen Abſtand zu naͤbern. Die 1 
des Feindes vergroͤßerte ſich auf dieſem Punkte fork⸗ 
waͤhrend, fo daß der Hr. Corps⸗Commandeur gend- 
thigt war, drei Compagnien des Karabinier⸗Regimen⸗ 
tes Erivan zur Verſtaͤrkung abzufertigen, die im Au⸗ 
genblick der entſcheidendſten Attake des Feindes an⸗ 
langten, ihn mit gefaͤlltem Bajonskte ſchlugen und ihm 
zwel Fahnen abnahmen. Dies Alles geſchah unter 
der allgemeinen Anordnung des Generalmajors Baron 
Oſten⸗Sacken. Hiebei wirkten ſehr nachdrücklich zwei 
Kanonen der reitenden Artillerie vom Don, No. 3, 
kommandirt von dem Lieutenant Krupenikow. 

Um dem Feinde zu zeigen, daß die eigentliche Be⸗ 
wegung des Corps auf einen Angriff gegen ſein Lager 
abgeſehen ſey, beſchloß der Corps Commandeur, da 
er, ſo nahe dem Feinde, die Infanterie und Artillerie 
durch den ſchroffen und ſteinigen Hohlweg nicht paſſi⸗ 
ren laſſen konnte, die regulaire Kavallerie, die Tata⸗ 
riſche Keiterei und ein Bataillon des Grenadier⸗Regi⸗ 
mentes Cherſon dorthin zu beordern, die, von den 
Kanonen der Poſition gedeckt, hier keiner Gefahr aus⸗ 
geſetzt waren. — In dieſer Stellung hielt die ruſſiſche 
Kavallerie, mit exemplariſcher Standhaftigkeit, ein 


befkiges Kanonenfeuer aus. Drei Male ſprengte die 
Reiterei der Türken auf ſie heran, wurde aber immer 
durch die tatariſche Reiterei auf die Batterie der rei⸗ 
tenden Artillerie vom Don, unter Befehl des Majors 
Poljaͤkow, gezogen, welche die Türken mit Kartät⸗ 
ſcheufeurr ahwehrte. Jedes Mal verfolgte fie die 
tatariſche Reiterei voll Kuͤhnheit, unterſtuͤtzt von dem 


Dragoner⸗Regiment Niſhegorod und dem zuſammen⸗ 


gezogenen Uhlanen-⸗Regiment. Eublich um 4 Uhr 
Nachmittags kuͤhlte der einfallende Regen die Luft 


etwas ab. Indeſſen gelang das Manoͤuvre des Corps F 


vollkommen. Der Feind, der eine Attake auf ſeine 
Laͤger befürchtete, entfernte feine Hauptkraͤfte von 
der Feſtung, und indem er auf das Centrum und die 
rechte Flanke der Ruſſen mißlungene Angriffe machte, 
mattete er ſeine Truppen ab und zerſtreute ſie auf zehn 
Werſt rund umher. 


Sobald der General-Major Murawjew, der den, 


Befehl hatte, den Feind nach Möglichkeit zu beunruhi⸗ 
gen, dieſes bemerkte, naͤherte er ſich mit zwei Batail⸗ 
lonen der Anhoͤhe, welche die Stadt und die Feſtung 
beherrſchte und durch Schanzen mit zwei ſtarken hoͤl⸗ 
zernen Baſtionen befeſtigt war. Der Corps⸗Comman⸗ 
deur, der die Ausſicht hatte, dieſen wichtigen Punkt 
zu uͤberwaͤltigen, formirte unverzuͤglich zwei Colon⸗ 
nen, die eine, zur Einnahme jener Anhoͤhe, aus dem 
Jufanterſe-Regimente Schirwan und dem gaſten 
Jaͤger-Regimente, unter Commando des General⸗ 
Majors Korolkow; die andere zur Sicherſtellung der 
erſten vor den Hauptkraͤften des Feindes, aus dem 
Grenadier-Regimente Cherſon und einem Bataillone 
des 41ſten Jaͤger⸗Regimentes und der Kavallerie, 
unter Commando des General-Majors Baron Oſten⸗ 
Sacken. 6 5 

Der General-Major Korolkow fuͤhrte das 4aſte 
Jaͤger⸗Regiment vor, und blieb auf einen Flintenſchuß 
von den Schanzen ſtehen, um die 8 Kanonen der von 
dem General-Major Gyllenſchmidt herbeigefuͤhrten 
Artillerie zu decken. Dieſe Kanonen brachten durch ihr 
kraͤftiges Kartaͤtſchenfeuer den Feind bald zum Schwan⸗ 
ken. Da eilten das Bataillon von Erivan und das 8te 
Pionir⸗Bataillon, die dem General Major Muramjetv 
aus dem Lager folgten, nebſt dem 42ſten Jaͤger⸗Regi⸗ 
ment, angeführt von dem Obriſt⸗Lieutenant Reut, zur 
Attake, und eroͤffneten 40 Faden von den Schanzen 
wider den Feind ein Bataillenfeuer. Um die Infanterie 
zu verſtaͤrken, ließ der General⸗Major Gyllenſchmidt 
ſchnell 4 Kanonen abnehmen und pflanzte ſie in die Kette 
der Scharfſchuͤtzen. Unterdeſſen rückte das Infanterie⸗ 
Regiment Schirwan, kommandirt von dem Obriſten 
Borodin, das in ſtiller Ordnung u. ohne einen Schuß, 
bis vor die Batterie gelangte, in die Linie und nun 
brachen ſaͤmmtliche Truppen mit einem Hurrahgeſchrei 
mit gefälltens Bajonette los, eroberten die Schanzen 
und verfolgten den Feind beinahe bis vor die Mauern 
der Vorſtadt. Das Regiment Schirwan nahm hiebei 
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ohne elnen Schuß zu thun, eine Baſtion mit Sturm, 
trotz des heftigſten Feuerns der Feinde. In dieſen 
Schanzen erbeutete man 4 Kanonen, 7 Fahnen und 
das jenſeits derſelden befindliche Feindeslager. Von 
2500 Tuͤrken die fie vertheidigten, kam mehr als ein 
Drittel um's Leben, und der ganze Zwiſchenxaum 
zwiſchen den Schanzen und den Mauern der Vorſlaͤdte 
war mit beichnamen beſfaͤet. N 2 
Die raſche und wohlgelungene Ueberwaͤltigung die⸗ 
ſer Anhoͤhe machte einen großen Eindruck auf den 
eind, der in feinem Centrum und auf dem linken 
Fluͤgel zu ſchwanken begann. Um dleſen Schreck zu 
benutzen, befahl der Corps⸗Commandeur dem General⸗ 
Major Baron Oſten⸗Sacken die drei übrigen Türkiz - 
ſchen Laͤger anzugreifen. Die Bewegung dieſer Co⸗ 
lonne noͤthigte den Feind zum Nückzuge, worauf die 
Tataren und Koſaken ſogleich das zweite Lager uͤber⸗ 
fielen, und die reguläre Kavallerie raſch in das dritte 
rückte. Zu gleicher Zeit aber ſammelten ſich auf dem 
rechten Fluͤgel der Coſonne des General⸗Majors Baron 
Oſten⸗Sacken, aufs neue große Haufen feindlicher 
Kavallerie, die mit einem Angriffe drohten. Sie 
wurden jedoch von dem geſammelten Linien⸗Regimente 
und den Regimentern Sergejew und Leonow vom 
Don, geworfen und bis in die ſpaͤte Nacht verfolgt. 
Der Feind wollte ſich im Centrum auf den Anhoͤhen 
jenſeits des dritten Lagers balten, wurde aber bald 
von der Ruſſiſchen Kavallerie hinausgeſchlagen, in 
die Flucht getrieben und 30 Werft weit verfolgt, wo⸗ 
bei auch das vierte Tuͤrkiſche Lager genommen ward, 
und 5 Kanonen, von denen drei waͤhrend des Gefech⸗ 
tes, eine Fahne und an 500 Gefangene in die Hande 
der Sleger fielen. Getoͤdtet und verwundet wurden 
1200 Mann; der Verluſt des Feindes während des 
ganzen Treffens erſtreckt ſich auf 2500 Mann. Zu 
allgemeinem Bedauern ſank waͤhrend des Stuͤrmens 
der befeſtigten Anhöhe, der General⸗Major Korolkow 
auf dem Bette der Ehre, getroffen von zwei Kugeln, 
eben als er an der Spitze des 42ſten Jaͤgerbatalllons 
ausrief: „Hurrah! die Batterie hinan!“ Ueberhaupt 
iſt der Verluſt der Ruſſiſchen Truppen ziemlich bez 
traͤchtlich: geblieben find 7 Oberoffiztere, 73 Gemeine, 
verwundet 2 Staabofſiziere, 22 Oberoffiziere, 377 
Gemeine; an 200 Pferde wurden theils getoͤdtet, 
theils bleſſirt, eine Kanone demontirt und ein Patro⸗ 
nenkaſten durch eine feindliche Granate in die Luft 
geſprengt. EIERN 5 
An zooo Mann feindlicher Infanterie zogen ſich 
zugleich mit Kios Mamed Paſcha, der am Fuße ver⸗ 
wundet ward, in die Seftung: die übrige Infanterie 
und Kavallerie zerſtreute ſich in die Waͤlder auf dem 
Wege nach Ardagan, mit Einbuße von 10 Kanonen, 
vier Laͤgern, mobilen Magazinen, Transporten und 
Arkillerle⸗Munitlon; allein trotz der Niederlage der 
Huͤlfstruppen, zeigte die Garniſon den feſten Vorfatz, 
ſich bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen. — Die ſehr 


nftige Lage dieſer Stadt wird noch durch die Feſtung 
— Citadel unterſtuͤtzt; der Vorrath an Waffen 
und mehr als 16,000 Mann Garnifon machen dieſe 
Stadt zu einem wichtigen Platze. Der Herr Corps⸗ 
Commandeur hatte Alles aufgeboten, um in Unter⸗ 
handlungen mit der Beſatzung zu treten, allein ohne 
Erfolg. ö 


Oeſterreiſch' 

Wien, vom 25. September. — Nach den neueſten 
Nachrichten von Rlo⸗Janelro war die Infantin Donna 
Paula zum Leidweſen ihres erlauchten Vaters krank 
geworden, und hat ihre Schweſter die Koͤnigin Maria 
da Gloria nicht nach Europa begleiten koͤnnen. 


Deut ſchland. 

Weimar. Ibhro Kaiſerl. Hoh. unſere Frau Groß⸗ 

fuͤrſtin ſind 1 v. M. und Se. Koͤnkgl. Hoheit 
der Großherzog am naͤchſten Abende darauf aus Carls 
bad wieder bei uns eingetroffen. Am 1. October kurz 
vor Tafel kamen auch JJ. KK. HH. ber Prinz und 
die Prinzeſſin Karl von Preußen hier an, Hoͤchſtwelche 
uns, dem eig van „ einige Zeit mit Ihrer 
Anweſenheit erfreuen werden. 
3 8 Durch die Koͤnigl. Preuß. Gefandt- 
ſchaft iſt dem Senat die Anzeige gemacht worden, daß 
der von der herzogl. Anhalt-Deſſauiſchen an die koͤnigl. 
Preuß. Regierung abgetretene Tochheimer Elbzoll mit 
dem dazu gehoͤrigen Recognitionsgelde in Zukunft von 
den auf der Elbe direkt tranſitirenden Guͤtern zu Wit⸗ 
tenberg und Muͤhlberg, in Abſicht des Elb⸗Verkehrs 
nach und von Bernburg ebendaſelbſt oder, fofern er 
die Saale beruͤhrt, zu Barby und Wittenberg erhoben 
werden wird. : 

Frankfurt a. M. Nachdem die hohe deutſche 
Bundesverſammlung ſeit dem Jannar d. J. die bei 
ſelbiger anhaͤngigen Geſchaͤfte, fo weit fie hinreichend 
vorbereitet waren, erledigt hatte, ſo hat dieſelbe ihre 
Sitzungen einſtweilen eingeſtellt. Der k. k. oͤſt⸗ 
reichiſche Praͤſidialgeſandte Hr. Freiherr von Muͤnch⸗ 
Bellighauſen hat ſich daher unter Subſtitution des 
koͤnigl. preußiſchen Geſandten, General-Poſtmeiſters 
Hrn. v. Nagler, nach Wien begeben. Aus demſelben 
Grunde werden einige andere Herren Bundesgeſandten 
ſich auf kurze Zeit von hier entfernen. Saͤmtliche Ge⸗ 
ſandte haben ſich jedoch dahin geeiniget, bei eintreten⸗ 
der Geſchaͤfts⸗Veranlaſſung wieder unverzüglich. hier 
einzutreffen. 


Frankreich. 

Paris, vom 1. October. — Am agſten v. M. 
Mittags fuͤhrten Se. Majeſtaͤt den Vorſitz im Mini⸗ 
ſterrathe, welchem auch der Dauphin beiwobnte. 

An demſelben Tage um 2 Uhr fanden hieſelbſt auf 
dem Marsfelde die Pferderennen um den Koͤnigs⸗ 
und den Dauphins⸗Preis, unter dem Vorſitze des 
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Miniſters des Innern, Statt. Sieben ferde eroͤff⸗ 
neten den Lauf. Die Lucia, eine 8. Limouſini⸗ 
ſche Stute des Hrn. v. Vanteaux, erreichte das Ziel 
(4000 Metres oder 12,750 Fuß) das erſtemal in 
5 Minuten 9% Secunden, und das zweitemal in 
5 Minuten 21 Secunden, und trug dadurch den Dau⸗ 
phins⸗Preis davon, welcher in einer ſilbernen Vaſe 
von 1000 Fr. und in einer baaren Summe von 2000 
Fr. beſteht. Zwei andere Pferde, die mit jenem lie⸗ 
fen, kamen jedes um J Secunde fpäter an. Zwischen 
beiden kaͤufen liefen zwei Pferde, die Vittoria, eine 
Stute des Herzogs d. Guiche, welche in dem Geſtuͤte 
des Dauphins erzogen worden iſt, und Link Boy, eln 
beruͤhmter Renner des Lord Seymour. Die Eigen⸗ 
thuͤmer batten um 5 Fr. gewettet. Die Vittoria 
gewann die Wette in 6 Minuten 4 Secunden. Um 
den Koͤnigs⸗Preis liefen drei Pferde. In beiden Laͤu⸗ 
fen trug der Zephyr (ein ajaͤhriger Rormänner des 
Hrn. Crémieux, welcher ſchon am 21ſten den koͤnigl. 
Preis von 5000 Fr. gewonnen hatte) den Sieg da⸗ 
von; er durchlief die Bahn das erſtemal in 5 Minuten 
10% Sccunden, das zweitemal in 5 Minuten 147 Sec. 
Die beiden anderen Pferde, die mit dem Zephyr um 
den Preis ſtritten, kamen nur + Secunde ſpaͤter ans 
Ziel. Der Koͤnigs⸗Preis, beſtehend aus einer ſilber⸗ 
nen Vaſe von 1500 Fr., einem Becher von 800 Fr. 
und 3700 Fr. baar, wurde ſofort Hrn. Crémieux zu⸗ 
geſtellt. Zwiſchen beiden kaͤufen liefen zwei engliſche 
Pferde, Durkmann des Lord Seymour, und Flamingo 
des Oberſten Charettie, um einen Preis von 5000 Fr., 
welchen die Eigenthuͤmer ausgeſetzt hatten. Der 
Turkmann gewann die Wette; er durchlief die Bahn, 
welche diesmal nur die Hälfte (namlich 2000 Metres) 
betrug, in 2 Minuten 24 Secunden; der Flamingo 
kam 8 Secunden ſpaͤter an. 8 

Von den inneren Angelenheiten find die nahe bevor⸗ 
ſtehende Ausführung der beiden Verordnungen vom 
16. Jung, das täglich fuͤhlbarer werdende Beduͤrfniß 
einer guten Municipalverfaſſung und die wahrſchein⸗ 
liche Entlaſſung mehrerer Beamten; von den auswaͤr⸗ 
tigen aber, der Krieg zwiſchen Rußland und der Pforte 
und die Ankunft der jungen Königin von Portugal, 
diejenigen Gegenſtaͤnde, welche das hieſige Publicum 
faſt aus ſchlleßlich beſchaͤftigen. In letzterer Bezies 
hung iſt man vorzuͤglich geſpannt zu ſehen, welchen 
Weg das engliſche Cabinet jetzt einſchlagen wird. 
Die Thronbeſteigung Dom Miguels hat hier nur eine 
ſehr geringe Anzahl von Vertheidigern, ſa man geht 
fo weit, die Königin zu bedauern, wenn jetzt die fr 
here Abſicht in Betreff einer Vermaͤhlung mit ihrem 
Oheim verwirklicht werden ſollte. — Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird der Graf v. la Ferronnays zum 
Praͤſidenten des Miniſterrathes ohne Portefeuille er⸗ 
nannt werden und Hr. v. Rayneval das Miniſterium 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten behalten. Die Freun⸗ 
de des Hrn. v. Chateaubriand würden ſich durch eine 


ſolche Beſtimmung ſehr gekraͤnkt fühlen; fie hatten 
ihm mit dem Portefeuille der auswaͤrtigen Angele⸗ 
nen zugleich die Präfidentfchaft im Miniſterrathe 
zugedacht. 

Der Courier frangais will wiſſen, daß die beabſich⸗ 
tigte Entlaſſung mehrerer Staatsraͤthe vor der Hand 
aufgegeben worden ſey, und druͤckt ſein Bedauern 
deshalb aus. Maͤnner, meynt er, wie die Herren 
Delavan, Franchet, Renneville, Dudon, Syrieys, 
Eaftelbajac, Frenilly, Vaulchier, Forbin des Iſſarts, 
Duhamel u. A., die man im Staatsrathe als die 
Haupt⸗Coryphaͤen der Villeleſchen Parthel betrachten 
muͤſſe, ſeyen zu nichts mehr zu gebrauchen, ſobald 
die Maſchine, der ſie zum Raͤderwerke gedlent, zer⸗ 
brochen ſey; und wenn ſie auch wirklich nicht gefaͤhr⸗ 
lich wären, fo müßte man fie ſchon als nutzloſe 
Beamten entfernen — Das journal des Debats macht 
bei dieſer Gelegenheit im Allgemeinen die Bemerkung, 
das Ehrgefuͤhl werde in Frankreich ganz anders ver⸗ 
ſtanden als in England; hier zoͤgen, bel einer Ver⸗ 
Anderung des Miniſterlums, die demſelben ergebenen 
vornehmſten Beamten ſich von ſelbſt zuruͤck; in Frank⸗ 
reich aber ſuche man eine Ehre nicht ſowohl darin, mit 
ſeiner Meynung abzugehen, als ungeachtet feiner 
Meynung zu bleiben, — Der Conſtitutlonel ſpricht 
ſich über dieſen Gegenſtand in folgender Art aus: 
„Es kann ſich hier nur um die Frage handeln, wo bei 
einer Veränderung des Miniſteriums die Veraͤnderun⸗ 
gen in der Landesverwaltung eine Grenze haben ſol⸗ 
len, und ob es z. B. noͤthig ſey, den ſtlllen, arbeit⸗ 
ſamen, erfahrenen Commis, der ſeinem Poſten eben 
fo noͤthig iſt, als dieſer Poſten ihm Noth thut, aus 
ſeinem Bureau zu welſen. Die Staatsmaſchine auf 
ſolche Weiſe zu verdrehen, um fie vielleicht unerfahre⸗ 
nen Haͤnden anzuvertrauen, die Exiſtenz einer Menge 
von Menſchen zu gefährden, zwel Volksmaſſen im 
Staate zu bilden, wovon die eine ſtets mit Ungeduld 
auf den Abgang der andern wartet, — ein folches 
Verfahren kann nicht der wahrhafte Zweck des Repraͤ⸗ 
ſentativ⸗Syſtems ſeyn; nicht ſo muß man die heil⸗ 
ſame Beweglichkeit deſſelben, wonach ein Syſtem 
ohne gewaltſame Erſchuͤtterung auf das andere folgt, 
verſtehen. Nicht den Finanz⸗ Beamten, der ſelt 
a0 Jahren mit Treue und Einſicht die Staats⸗Fonds 
verwaltet; nicht den Offizianten des Miniſterilums 
der auswärtigen Angelegenheiten, der gewiſſe Ver⸗ 
haͤltniſſe genau kennt, nicht den Beamten mit einem 
Worte, der ſich einem beſtimmten Geſchaͤftszweige 
mit Fleiß und Eifer widmet, ſoll das Schickfal des 
Miniſteriums theilen; wohl aber der Staatsdiener, 
der neben feiner adminiſtrativen Rolle auch noch eine 
politische ſpielte Die Amtsverrichtungen des Praͤ⸗ 
fecten 3. B. find fo ausgebreitet, fo complicirt, daß, 
um ſich ihnen mit Erfolg zu widmen, ihm nur wenig 
Zeit bleibt, ſich mit der Politik zu beſchaͤftigen; ande⸗ 
verſeits aber iſt der Praͤfect der Repraͤſentant der Re⸗ 
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gierung, welcher er feinen Poſten verdankt; und hier⸗ 
nach iſt er dazu berufen dieſe Regierung zu vertheidi⸗ 
gen, ihr bei den Wahlen die Majorttaͤt zuzuwenden, 
und fi) ihrer uͤberal anzunehmen. Der Praͤfect ſteht 
daber in feinen Salons und unterſtuͤtzt mit ſeinem 
Einfluſſe nur ſolche Perſonen, die es mit der Verwal⸗ 
tung halten. Er wird der Verfechter des beſtehenden 
Syſtems und muß ſonach mit dieſem zu Grunde 
gehen. Aus klugen, haushaͤlteriſchen und unpar⸗ 
theilfchen Verwaltern werden die Praͤfecte kleine Bros 
vinztalminiſter. Wer aber das Wort Min iſter nur 
ausſpricht, der nennt ſchon ein zwar maͤchtiges, aber 
ephemeres Weſen. Wer daher den Miniſtern nach⸗ 
ahmen will, muß auch ihre vergaͤngliche Exiſtenz 
theilen.“ 

Aus Toulon meldet ein Privatſchreiben vom aꝛſten 
v. M., daß Lord Cochrane am zoften Morgens, nach 
einer langen Unterredung mit dem Oberſten Fab vier, 
am Bord ſeines Dampfbootes Merkur mit ſeinem 
Neffen nach Smyrna unter Segel gegangen iſt. 
„Oberſt Fabvier,“ heißt es in jenem Briefe, „wird 
von den Hellenen ſchmerzlich vermißt. Bei ſeiner Ab⸗ 
reiſe aus Aegina begleiteten ihn alle anweſenden Mili⸗ 
tair⸗Chefs bis an das Meeresufer. Sein hochherzi⸗ 
ges Betragen in den Angelegenheiten Griechenlands 
batte ihm die blinde Ergebenheit des Soldaten er: 
worben; er theilte alle Gefahren und alle Müpfelig: 
keiten des Krieges mit ihm, und ſetzte ihn eben fo 
durch ſein einfaches Aeußere, als durch ſeine Uneigen⸗ 
nuͤtzigkeit, ſeine Maͤßigkeit und ſeine Humanitaͤt in 
Erſtaunen. Allen war er gleich zugaͤnglich; jedem 
lieh er ein williges Ohr, und wo über Misbraͤuche 
geklagt oder gerechte Beſchwerden gefuͤhrt wurden, 
fand man ihn ſtets bereit, zur Abſtellung derſelben 
die zweckdienlichſten Maaßregeln zu ergreifen. Der 
Name Fabvler war für die Hellenen ein wahrer Tas 
lisman geworden, und ſpornte ſie zu den helden⸗ 
muͤthigſten Tbaten an. Der Oberſt beobachtet uͤber 
den eigentlichen Zweck feiner Reife und feiner Pläne 
das tiefſte Stillſchweigen; er hat ſich ſogar daruͤber 
nicht einmal gegen ſeine Waffenbruͤder und alten 
Freunde aus der polytechniſchen Schule geaͤußert.“ 

Es iſt nicht zu verkennen, daß die Lage der franzoͤſt⸗ 
ſchen Expedition in Morea zweideutig zu werden an⸗ 
faͤngt. Die Zahl der Beſatzungs⸗Truppen von Koron, 
von Modon, von Patras und von Athen wird höher 
als 10,000 Mann angegeben, und man weiß nicht, 
ob es Araber oder Tuͤrken ſind. Auch drohen unſere 
Apoſtoliſchen, die es ganz mit dem Feinde halten, 
mit den mächtigen Verſtaͤrkungen, welche jetzt aus 
dem Feſtlande Rumellens zur Verſtaͤrkung des Reſchld 
Paſcha kommen wuͤrden, weil der ruſſiſche Feldzug 
groͤßtenthells vorüber fey. In Paris hört man jetze 
diel von Spekulanten ſprechen, die über Neapel nach 
Morea gehen; dle Regierung hat dem General⸗Inten⸗ 
danten Volland ganz freie Haͤnde gelaſſen; ſie geht 


weder hier noch zu Toulon und Marſeille Contrekte 
ein; ſo daß nur an Ort und Stelle Geſchaͤfte zu ma⸗ 
en ſind. Von dort aus wird nur Eine Klage ge⸗ 
uͤhrt, über Mangel an Viehfuͤrterung. Dieſer Ges 
genſtand konnte in der That die Lieferanten, welche 
den Raum der Schiffe zu einträglichern Veduͤrfniſſen 
benutzen, nicht reizen. Aber ſchon raͤhmt man den 
trefſlichen Boden des Landes, der vielleicht in dem 
letzten Monate des Sommers noch mit einigen Futter⸗ 
kraͤutern beſaͤet werden koͤnnte; denn an Sämereien 
aller Art iſt ernſtlich gedacht worden. Waͤhrend der 
Landung war Herr Stratford Canning in Navarin; 
auch befanden ſich in dieſem Hafen die alllirten Kriegs⸗ 
Schiffe, um dieſelbe im Noethfalle zu beſchuͤtzen. 
Gewiß hatte Ibrahim nicht die Abſicht ſich zu wider⸗ 
ſetzen, denn dies waͤre ihm ſehr leicht geweſen, weil, 
ſo vortrefflich auch der Landungsplatz war, deſſen 
Lage am Meere und am Fuße einer Huͤgelkette den 
Franzoſen nicht erlaubt haben wuͤrde, ſich zu halten; 
das ganze Terrain iſt dagegen. Gegenwaͤrtig treten 
hier einige ſonſt in Griechenland bekannt gewordene 
Agenten in heftigen Fehden gegen einander auf; ein 
Obriſt Jourdain wird von dem Grafen Porro für 
einen Verlaͤumder erklaͤrt, weil er ihn als einen In⸗ 
triganten bezeichnet hatte. Das Merkwuͤrdigſte, was 
man bei dieſen Angriffen lernen kann, iſt die Nach⸗ 
richt, daß Herr Jourdaln nebſt dem Grafen Metara, 
welche auf dem Tongreſſe in Verona im Jahre 1822 
nicht als Abgeordnete der griechiſchen Regierung zu⸗ 
gelaſſen wurden, ſich nachher auf einen Traktat mit 
einigen Maltheſerrittern in Paris einließen, die zwar 
ſelbſt weder Dach noch 
griechiſche Regierung anerkannten, und ſich zu einer 
Anleihe für ihre Rechnung, vielleicht auch fuͤr ihre 
eigene, hergeben wollten. Dabei war auch der be⸗ 


ruͤhmte Ouvrard mit im Spiele; der Vorſchlag des koͤ 


zweiten Sohns des Hrn. Herzogs von Orleans zum 
Fuͤrſten von Griechenland war vom General Roche 
gemacht, und in Griechenland gut aufgenommen wor⸗ 
den; aber gegen denſelben waren die fuͤr engliſche 
Agenten angeſehene Herren Maurocordato, Coletti 
und Tricupi. — Man ſpricht in den Nachrichten aus 
Griechenland wieder von einer durch den Ritter von 
St. Denis an den Präfidenten Capodſſtrias gemachten 
Zahlung; und bemerkt, daß ſie diesmal ſich auf 
750,000 Fr. belaufe, weil der König von Frankreich 
und die königliche Familie ebenfalls perſoͤnliche Bei⸗ 
traͤge gegeben haͤtten. ri 


Portugal. 

In einem Privatbriefe aus Madeira vom sten v. M. 
in engl. Blättern heißt es: „Die Vertheidigung dieſer 
von Natur beinahe uneinnehmbaren Inſel, endete 
zum großen Erſtaunen der Sieger, die, ohne den 
mindeſten Widerſtand zu finden und ohne einen Schuß 
zu thun, die Inſel in Beſitz nahmen, auf eine jaͤm⸗ 
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Fach hatten, aber doch die 


merliche Weiſe. Faſt alle Offiziere der verſchiedenen 
Regimenter (welche letztere mit den Artilleriſten und 
Freiwilligen ungef. 6000 Mann ausmachten) deſertir⸗ 
ten, nachdem 3 Oberſten, welche an Bord des engl. 
Schiffes entflohen, ihnen das Beiſpiel gegeben hatten. 
Ein deutſcher Oberſt, der mit 9 portug. Offizieren am 
Tage vor dem Angriffe mit dem engl. Paketboote hier 
anlangte, um den Conſtitutlonellen Beiſtand zu leiſten, 
konnte Niemand zur Unterſtuͤtzung feiner Anſtrengungen 
erhalten, und war desbalb genoͤthigt, ſich durch die 
Flucht zu retten. Durch die Unvorſichtigkeit eines 
Artilleriſten flog ein Pulderwagen auf und verwundete 
den armen Oberſt fo ſtark, daß er hinfort zum Dienſt 
untauglich iſt. Der Schwager des Gouverneurs war 
der erſte, welcher die Flucht ergriff. Als ich das 
letztemal Valdez ſah, war er von ſeinem Stabe und 
ſeinem zahlrelchen Gefolge ganz verlaſſen. Alles auf 
der Inſel angerichtete Unheil iſt don den Bewohnern 
verübt worden. Die lauteſten Schreler haben ſich 
als die Zaghafteften bewieſen. Beinahe ein Jeder 
ſucht Mittel zu entkommen, Frau und Kinder im 
Elende zuruͤcklaſſend. Ich hoffe, John Bull wird 
nichts zur Unterſtuͤtzung von Madeira⸗Fluͤchtlingen 
hergeben, ſie verdienen weder Mitleid noch Wohl⸗ 
thaͤtigkeit. Hr. J. Carvahal, der reichſte und einer 
der wuͤrdigſten Männer auf der Inſel, der genoͤthigt 
iſt, zu flüchten, leidet am meiſten, denn er muß den 
Migueliſten ein jaͤhrliches Einkommen von 20,000 Pf. 
St. und alle feine unbewegliche Habe zuruͤcklaſſen. 


England. 


London, vom 30. September. — Se. Majeſtaͤt 
erholen Sich immer mehr von dem letztem Gicht⸗An⸗ 
falle, wenngleich Hoͤchſtdieſelben Ihre gewoͤhnlichen 
Spazierfahrten noch nicht wieder haben beginnen 
nnen. 

Der alte Lord Eldon ſoll das Geheimfiegel (Amt 
eines Praͤſidenten des Geheimen Conſeils) — 
gen haben und darauf beſtehen, nur als Inhaber des 
Großſiegels (Lordkanzler-Amt) wieder ins Miniſterinm 
treten zu wollen. Da der Herzog von Wellington 
ſelbſt im Oberhauſe die Verſtaͤrkung, die Lord Eldon 
ihm bringen würde, nicht gut entbehren kann, fo ſol⸗ 
len mit dem gegenwaͤrtigen Lordkanzler CEyndhurſt) 
ſchon Unterhandlungen angeknuͤpft ſeyn, um denſelben 
zur Reſignatlon zu bewegen. Damit ein Arrangement 
möglich werde, will man die Funktionen des Groß⸗ 
kanzler⸗Amtes theilen, fo daß Lord Eldon den weniger 
. Theil derſelben, naͤmlich den Vor⸗ 


ſitz im Oberhauſe, dem Lord Lyndburſt uͤberließe, und 


ſich mit den reinen Funktionen eines Chefs der Chan- 

cery⸗Behoͤrde begnuͤgte. | 
In dem Globe iſt von einer neuen Truppen⸗Sen⸗ 

dung nach Portugal die Rede. 

Unſere neueſten Blaͤtter ſprechen von einem foͤrm⸗ 

lichen Antrage, welchen der Kaiſerl. Ruſſiſche Bot⸗ 


— 


ſchafter unſerer Regierung in Betreff einer von den 
verbuͤndeten Maͤchten gemeinſchaftlich zu bewirkenden 
Blokade der Dardanellen gemacht haben ſoll. 

Die Gerüchte wegen eines Miß oerſtaͤndniſſes mit 
Rußland und die Steigerung von 10 S. pr. Quarter 
Waizen hat auf unfern Waarenmarkt großen Einfluß 
gehabt und es ſind ſtarke Geſchaͤfte in Reis, Rum, 
Salpeter und den Oſtſee⸗Producten gemacht worden. 

Aus Liverpool wird gemeldet, man ſtehe im Begriff, 
einen Rieſenſchritt zur Vervollkommnung der Dampf⸗ 
Maſchinen zu thun, wobei ungefähr 3 der bisherigen 
Feuerung erſpart werden wuͤrden. Der Erfinder er⸗ 
wartet binnen Kurzem ſein Patent, und wie man ſagt, 
iatereſſtren ſich mehrere Eiverpooler Kaufleute mit 
vieler Waͤrme fuͤr dieſe neue Entdeckung. 

„Die Unruheſtifter in Irland — ſagt der Courier — 
ſind nun endlich zu dem, von uns laͤngſt vorausge⸗ 
ſehenen entſcheidenden Punkte gekommen, auf den ſie 
es fortwaͤhrend abgeſehen haben. — Der Zuſta 
jenes Landes ſcheint von der Art zu ſeyn, daß es woh 
der Abſendung einiger Regimenter zur Verſtaͤrkung der 
daſigen bewaffneten Macht beduͤrfen wird. 


Türkei und Griechenland. 

Zante, vom 25. Juli. — Die Blokade der Dar⸗ 
danellen durch die ruſſiſche Escadre duͤrfte nicht ſtren⸗ 
ger ſeyn, als die von Alexandrien bisher war, und 
dem Handel der Neutralen nichts in den Weg legen. 
— Die 300 Albaneſer, denen der Uebergang über 
ben Iſthmus von Korinth durch die Griechen verwei⸗ 
gert ward, well ſie die Waffen nicht niederlegen woll⸗ 
ten, haben ſich nach Patras geworfen und ſich die ſer 
Feſtung bemeiſtert. Sie ſollen dabei mit der tuͤrkiſchen 
Veſatzung dieſer Feſtung in Kampf gerathen feyn, 
und ſich dann auch des Schloſſes von Morea, das 
den Eingang des Golfs verteidigt, bemächtigt haben; 
Ibrahim Paſcha laßt nun dieſe beiden feſten Platze 
durch 8000 Mann blokiren. Die griechtſchen Sclaven, 
Männer, Weiber und Kinder, die vermöge der mit 
Nikitas eingegangenen Konvention freigelaſſen werden 
ſollten, wollten dieſe Verfuͤgung nicht benutzen, ſon⸗ 
dern ſind bei ihren Herren geblieben. Einige Com⸗ 
pagnien werden nach Tripolizza geſchickt, um Feigen, 
Trauben und andere Produkte jener Gegend zu ernd⸗ 
ten. — Drei mit Korn beladene joniſche Schiffe ſind 
in dieſen Tagen zu Navar dn eingelaufen. 

Das Diario di Roma ſchreibt aus Corfu vom sten 
September, es ſollten nur 6000 Franzoſen bei Kala⸗ 
mata, die übrigen 4000 bei Chiarenza unweit Patras 
ans Land geſtiegen ſeyn. 5 
—— 4 Z—UB́[ñFæ 

Miscellen. 

Breslau. In den erſten Tagen der naͤchſten Woche 
wird Demoiſelle Conſtanze Tibaldi, welche be⸗ 
reits hier eingetroffen iſt, die Ehre haben, in der Aula 

tepeldina ein Concert zu geben. 
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Die fo vielfaͤltig beſprochene oͤſterreichiſche Finanz⸗ 
Operation ſoll nunmehr zur Ausfuͤbrung gereift ſeyn. 
Sie beträgt, wie man ſagt, 60 Millionen Gulden. 
Für dieſe Summe ſollen Aprozentige Metalliques⸗ 
Obligationen zum Sub ſeriptionspreiſe von go ausge⸗ 
geben, ein Drittel ihres Betrags aber in alten zpro⸗ 
zentigen Metalliques eingezahlt und dieſe zu Pari an⸗ 
genommen werden. eine g 


In der Stadt Chriſtiansſand in Norwegen, hat 
eine jetzt 38 Jahr alte Perſon, welche ihr ganzes beben 
hindurch als zum weiblichen Geſchlecht gehörig betrach⸗ 
tet, auch als Frauenzimmer getauft und confirmirt 


worden iſt und den weiblichen Namen Karen Joͤrgens⸗ 


datter (Joͤrgens⸗Tochter) fuͤhrte, die Behauptung 

aufgeſtellt, zum männlichen Geſchlecht zu gehören und 
hat darauf geſtuͤtzt, ein Geſuch bei der Behörde. ein⸗ 
gereicht, daß ihr. männliche Rechte beigelegt werden 
mochten. Dieſe Perſon ward nach Chriſtiania ges 
bracht und dem Reichshospital uͤbergeben, und es 
ſind ihr jetzt, in Folge einer von der mediciniſchen 
Facultaͤt abgegebenen Erklarung, die Rechte eines 
Mannes und der maͤnnliche Name Carl Joͤrgenſen 
Joͤrgens⸗Sohn) beigelegt worden. f e 


Ein Schreiben aus Koͤln vom asſten September 
meldet: Kuͤrziich wurde hieſige Stadt durch das Laͤuten 
der Sturmglocke aus dem Schlafe zu einem fuͤrchter⸗ 
lichen Schauspiele geweckt. Ein hieſiger Bäcker hatte 
ſich einen neuen Ofen grade unter die Treppe bauen 
laſſen, den nur eine duͤnne Wand von derſelben ſchied. 
Er ließ nun denſelben ausbrennen, allein hierdurch 
loͤſten ſich die Steine der dünnen Mauer, die an die 
Treppe ſtieß. Die Leute, die an nichts dachten, legten 
ſich ruhig zu Bette, und wären vielleicht in demſelben 
Augenblick verbrannt, wenn nicht ein Wächter hieſiger 
Schiffbrücke vorbeiging und das Feuer bemerkte. Er 
machte Laͤrm, und als die armen Bewohner des 
Hauſes durch das Geſchrei erwachten, war ſchon die 
Treppe abgebrannt, und von allen Seiten ſchlug ihnen 
die Flamme entgegen. Nur der Mann, der es zuerſt 
merkte, entkam gluͤcklich, und keß Frau und ſieben 
Kinder in den Flammen zurück Die Frau dachte 
edler, griff zuerſt nach ihren Kindern, und warf ſie 


zum Fenſter binaus den untenſtehenden Leuten zu. Zwei 


wurden aufgefangen, allein ein Kind von 14 Jahr fiel 
auf die Steine und war augenblicklich todt. Ein 
anderes, ein Junge von 12 Jahren, wollte ſich nicht 
durchs Fenſter werfen laſſen, und da die Flamme 
ſchon alles im Zimmer ergriff, ſprang die Mutter 
allein hinaus, und mußte ihr Kind zuruͤcklaſſenzedieſes 
klammerte ſich ans Fenſter, und fiel bald darauf, bis 
an den Oberleib abgebrannt, heraus. Der aͤlteſte 
Sohn von 19 Jahren ſprang in den zweiten Stock, um 


feine da noch ſchlafenden zwei Schweſtern zu retten, 
brachte ſie auch gluͤcklich durchs Fenſter, allein wie er 
nachſpringen wollte, brach unter feinen Füßen das 
Gebaͤlcke, und er fiel in die Flamme; mit großer Muͤhe 
wurde er wieder herausgeriſſen, iſt aber lebensgefaͤhr⸗ 
lich verbrant. Eine alte Tyrolerin, die denſelben 
Abend erſt um 10 Uhr in dieſes Haus einlogirte, da 
es zugleich auch ein Wirthshaus war, wurde zwet 
Tage darnach, unter dem Schutt total verbrannt ge⸗ 
funden. Die noch lebenden Angehoͤrigen dieſer un⸗ 
gluͤcklichen Familie liegen im hieſigen Spital, da das 
eine mehr, das andere weniger durch den Angſtſprung 
beſchaͤdigt wurde. 5 


Getreide ⸗ Berichte. 

Berlin, vom 4. October. — Weizen iſt in dieſer 
Woche bedeutend gekauft worden fuͤr engliſche Rech⸗ 
nung, man bat jedoch nur Prima⸗Waare (polniſchen) 
gekauft, und mit 80 bis 84 Rthlr. pro Wiſpel zu 
24 Schfl, bezahlt; der größte Theil der hieſigen Vor⸗ 
raͤthe iſt verkauft worden, und man beſchaͤftigt fich 
mit dem Verladen nach Hamburg. Geringer polni⸗ 
ſcher Weizen blieb unverkauft, ſo wie alle uͤbrige Gat⸗ 
tungen, wonach kein Begehr iſt, und daher im Preiſe 
bedeutend gegen jene abweichen. — Roggen macht 
ſich auch begehrter, man fordert fuͤr gute Waare 
40 Rthlr., und 38 bis 39 Rehlr. wurden bezahlt. 
Von den ankommenden Noggenkähnen ladet man fort⸗ 
waͤhrend über nach der Saale, fo daß wenig zum 
Verkauf koͤmmt. Verkaͤufer zum Fruͤhjahre find nur 
geſtimmt, zu hohen Preiſen zu verkaufen, die nicht 
zu bedingen find; zum Preiſe von 37 Rthlr. find noch 
Kaͤufer dafuͤr. — Gerſte iſt wenig hier; fuͤr Saale⸗ 
Gerſte wird 32 — 34 Kthlr. verlangt, Bruch⸗Gerſte 
fehlt. — Hafer iſt wenig bier und wird zu 23 bis 
25 Nthlr. verkauft. 

Hamburg, vom zien October. — Weitzen. 
Durch die von dieſem Gewaͤchs neuerdings gemachten 
Ankaͤufe fuͤr auswaͤrtige Maͤrkte verbeſſerten ſich un⸗ 
fere Preiſe abermals. Die erhaltenen Ayfuhren — 
im Allgemeinen nur klein — gingen bei anhaltender 
Frage prompt ab; auch von unfern Bodenlaͤgern wur⸗ 
den wieder mehrere geraͤumt. Unſere Conſumenten 
wollten in die Erhöhung der Preiſe noch nicht folgen, 
und kauften daher ſehr wenig. Danziger, Elbinger 
und Königsberger 145 à 165 Rthlr., Pommerſcher, 
Roſtocker und Wismarſcher 130 à 140 Rthlr., An⸗ 
haltſcher weißer 145 4 165 Rthlr., do. rother 135 
4 160 Rthlr., Schleſiſcher 135 a 160 Rthlr., Mag⸗ 
deburgiſcher 135 à 160 Rthlr., Märktfcher 135 
a 160 Rthlr., Braunſchweigiſcher 135 à 160 Rthlr., 
Mecklenburgiſcher 125 à 150 Rthlr., Holfteinifcher 
rother und weißer 115 à 140 Rthlr., Niederelbiſcher 
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dito ros à 125 Rihlr., Daͤnemarkſcher 105 à 120 
Rthlr., Oſtfrieslaͤndiſcher 105 Be Nehle. — 
Gerſte. Hievon blieb die Zufuhr nur klein, und das 
davon Eingetroffene ging raſch ab. Magdeburg. und 
Maͤrkſch. 52 à 60 Rthlr., Mecklenburgſche 46 & 52 
Rthlr., Holſteinſche 46 à 52 Rthlr., Anhaltſche 54 4 
62 er 1 ee: und Winter» 4 
a 52 „Daͤnemarkſche 40 à 46 Rthlr. ries⸗ 
laͤndiſche 44 à 50 Rthlr. 1 
im Preiſe gehalten, das 


erangeb d 
. Sn angebrachte wurde theils 


und theils auf Speculation 
begeben. Oberlaͤndiſcher 40 A 45 Rthlr.) Mecklen⸗ 
Be 955 85 Be 4 3 35 a 42 
8 „Daͤnemarkſch. und ies⸗ 
laͤndiſcher 30 a go Rthlr. 85 Sa 
5 ——ͤ— — ———— —ß—ꝛ 
1 e Dei dete 
„Das nach langen Leiden beute fanft erfolgte s 
3 des Koͤnigl. Rittmeiſters außer Den 
orwitz⸗Hartenſtein, im 7zſten Jahre ſelnes 
Alters, machen die Unterzeichneten mit klef trauern⸗ 
dem Herzen ihren geehrten Verwandten und Freunden 
zur ſtillen Theilnahme hierdurch bekannt. 
Hapdaͤnchen den 9. October 1828. 
Julie v. Borwitz⸗Hartenſtein, 
s geb. v. Luͤttwitz, Wittwe 0 
Carl o. Borwitz⸗Hartenſtein, 
Major und Bat. Command. im F des 


18ten Infanterie⸗Reg., Sohn 18 
Henriette v. Borwitz⸗ Harten⸗ ne 
fein, Tochter 


Anna v. Borwitz⸗Hartenſtein 
geb. Tietz, Schwiegertochter] 
ä—œm——ꝛ— — — — nn 
F. z. O. 2 16. X. 8. B. F. T. O. I. 
8 8 Anzeige. 
onnabend den Iıten: Herr von 8 i 2 
Großes Solo, aus dem . 
wandlerin, im ſpaniſchen Coſtüm getanzt 
von Madame Sprenger geborne von 
Sobotezyns ka, erſte Solotänzerin des Kal 
ſerlich Königlichen Hoftheaters zu Warſchau. 
Dann: Die Mäntel, oder der Schneider 
in Liſſabon. Zum Beſchluß: Die ruſfiſche 
8 . Divertiſſement in einem Akt, 
u ven und Mad ‚en 
im Koſaken⸗Coſtüm. re 
Sonntag den raten: 
Hierauf: Das Feſt der Handwerker. 


Erfie Beilage 


Die beiden Sergeant en. 


— Hafer war etwas höher | 
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i Erſte Beilage zu No. 240. der privilegirten Schleſiſchen Zeuung. 
Vom 11. October 1928. N 
ae. Aa ls BL EEE TEN IT ERST ERERNATE 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 


Pohl, Fr., Beiträge zur neueſten Geſchichte 


der Landwirthſchaft. 5s Bochn. 8. Leipzig. 
geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Steins Reiſen nach den vorzuͤglichſten Haupt⸗ 
ſtaͤdten von Mittel⸗Europa. 4s Bochn. Reiſe 
über Aachen, Bruͤſſel nach Paris, Straßburg und 
Baſel. Mit 1 Kupfer und 1 Karte. 8. Leipzig. 
1 Rthlr. 15 Sgr. 
Taſchenbibliothek der Luſtreiſen in Deutſch⸗ 
land. 18 Bochn. enthaltend die Reiſe von Berlin 
nach Dresden, der ſaͤchſiſchen Schweiz, den boͤhml⸗ 
ſchen Bädern u. Prag. Nebſt einer Special⸗Reiſe⸗ 
Karte. 12. Berlin. 
Welt und Zeit. er und letzter Theil. gr. 8. Hei⸗ 
delberg. geh. 2 Rthlr. 


Syſtematiſche Bilder-Gallerie zum 
Converſations⸗Lexikon, auch anpaſſend zu 
jeder andern Encyelopaͤdie oder Zeitungs: 
Lexikon, in 226 lithographirten Blaͤttern. 
Dritte Auflage. Preis: 9 Kthlr. 28 Sgr. 

Dieſe eben ſo intereſſante als belehrende Sammlung, 
die auf 226 Blaͤttern ſehr gelungene bildliche Darſtel⸗ 
lungen von beinahe 5000 Gegenſtaͤnden aus faſt allen 

Gedieten des menſchlichen Wiſſens enthält, verdient 

nicht blos den Beſitzern des Converſations Lexikons, 

ſondern jedem gebildetem Manne, beſonders aber der 
ſtudirenden Jugend angelegentlichſt empfohlen zu wer⸗ 
den. Aus den beſten und koſtbarſten größeren Kupfer⸗ 
werken aͤlterer und neuerer Zeit werden hier die wich⸗ 
tigſten Gegenſtaͤnde aus allen drei Reichen der Natur, 
ferner die Trachten, Sitten, Gebraͤuche, Werkzeuge, 

Geraͤthe, Waffen u. f. w., fo wie auch die Gotthei⸗ 

ten und religioͤſen Ceremonien der merkwuͤrdigſten 

Voͤlker der Vor⸗ und Mitwelt in ſehr anſprechenden 

und ſauberu Abbildungen veranſchaullcht. Zugleich 

ſind in ſehr angemeſſener Auswahl und Reihefolge 
die beruͤhmteſten Bauwerke, Tempel, Grabmäler, 

Palaͤſte, Haͤuſer und andere Monumente der Inder, 

Meder, Aegypter, Griechen, Etrusker, Nömer und 

der verſchiedenen Volker des Mittelalters und der 

neueren Zeit hier bildlich dargeſtellt. Und ſo glauben 
wir denn, daß dieſe bei ihrer Reichhaltigkeit wirklich 
wohlfeile Sammlung der intereſſanteſten Gegenſtaͤude 
für gebildete Eltern und Erzieher, für Lehrende und 
Lernende, beſonders auch als Weihnachtsgeſchenk für 
die wißbeglerige Jugend hoͤchſt willkommen ſeyn wird. 
„ — . —-— 


carton. in Futeral. 20 Sgr. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Kuͤrſchnermeiſters Kuhn, ſoll 
das dem Actuarius Popitius gehörige und, wie 
die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1828 nach dem Materia⸗ 
liensWerthe auf 9744 Rthlr. 5 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 8807 Rtlr. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 40. des Hypo⸗ 
theken⸗-Buches, Vincenz⸗Elbing, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation, verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch auf⸗ 
gefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den roten October c. und den raten 
December a. c., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den roten Februar 1829 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗-Rathe 
Wollen haupt in unſerem Partheien⸗Zimmer No. 1. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 


ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 


die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtru mente bedarf, verfügt werden. 2 
Breslau den Igten Juny 1828. 2 
Koͤnigliches Stadt Gericht hieſiger Reſidenz. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der verwittweten Deſtillateur Thlem 
ſoll das den Erbſaß Ska deſchen Erben gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfer⸗ 
tigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Mate⸗ 
rialien-Werthe auf 4541 Rthlr. 13 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4505 Rthl. 
10 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 14. des Hypotheken⸗ 
buches des Mathias⸗Elbing No. 10. in der Mehlgaſſe 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, da ſich in 


dem am 25ften v. M. angeſtandenen Bietungs⸗Ter⸗ 


mine kein Licitant gemeldet hat, anderweitig verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hiezu angefegten nochmaligen 
und peremtoriſchen Termine den Aten No vem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Mutzel in unſerm Partheyens Zimmer 
No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 


von den Intereſſenten erflärt wird, nach eingeholter 
Genehmigung des Koͤniglichen Stadt⸗Waiſen⸗Amts 
der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden erfol⸗ 
gen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erle 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderuns 
gen und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zweck 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 21ſten July 1828. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


Bekanntmachung. 

Von dem Koͤniglichen Stadtgericht hieſiger Reſi⸗ 
denz wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
daß der uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns 
Erdmann Kahlert am 23fter July d. J. eröffnete 
Concurs⸗Prozeß wieder aufgehoben worden iſt, und 
der am namlichen Tage bekannt gemachte offene Arreſt 
von nun an keine fernere Guͤltigkeit hat. 

Breslau den ıflen October 1828. f 
f Das Koͤnigliche Stadt + Gericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom ı2fen zum ızten d. Mts. find 
in der Gegend von Gamroth gegen die Wieſen, nach 
Podlenze zu, 25 Stuͤck Schweine von Entſprungenen 
zuruͤckgelaſſen und von Grenz⸗ Beamten in Beſchlag 
genommen worden. Da die Einbringer biefer Gegen⸗ 
ſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer 
derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch 
Öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 
4 Wochen und ſpaͤteſtens am 2 3ſten October . 
fich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg 
zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Be⸗ 
ſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch 
veruͤbten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 
Confiskation der in Beſchlag genommenen Waaren 
vollzogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 22. September 1828. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzlal⸗ 
Steuer⸗ Direktor. 

Für denfelben: der Reglerungs⸗Rath Lange. 

—— ——— —ñ—— ä ꝙ— — 


Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom Zoften zum 3iſten Auguſt c. find 
in der Gegend von Wegorzelle, 21 Stuͤck Schweine 
von Entſprungenen zuruͤckgelaſſen und von Grenz⸗ 
Beamten in Beſchlag genommen worden. Da die 
Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und dieſe 
fo. wie die Eigenthuͤmer derfelben unbekannt find, fo 
werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und 
angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fi aͤteſtens 
am 23 ſten October c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
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tbums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewaͤrtigen, daß die Confiscation der in 
Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit de⸗ 
ren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
werden. Breslau den zeften September 1828. 
Der Gehelme Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor. 
Fuͤr denſelben: der Regierungs-Rath Lange. 
— — -⅛——½ — —— — — — 


Oeffentliche Vorladung. 

Es find am aaſten Auguſt c, früh um 3 Uhr zwi⸗ 
ſchen dem Dorfe Nackel und Rudepieka 47 Stuͤck 
Schaafe und 2 Stuͤck Ochſen von Entſprunge⸗ 
nen zuruͤckgelaſſen und von Grenz + Beamten angehal⸗ 
ten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde 
entſprungen und dieſe, ſo wie dle Eigenthuͤmer derſel⸗ 
ben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner⸗ 
bald 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 24ſten Octo⸗ 
ber c. ſich in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums-An⸗ 
ſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
zuthun und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗Defrauda⸗ 
tion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber 
zu gewaͤrtigen, daß die Confiscarion der in Beſchlag 
genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 24ſten September 1828. 

Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial 

Steuer» Direktor. v. Bigeleben. 


Bekanntmachung. a 
Es wird die Sicherſtellung der Militaͤr-Brodt⸗ 
und Fourage-Verpflegung im Bereich der unterzeich⸗ 
neten Militaͤr-Intendantur für das Jahr 1829. bes 
abſichtigt, und demzufolge ergeht hiemit ſowohl an 
Produzenten als Unternehmer die Einladung: ſchrift⸗ 
liche Lieferungs⸗Anerbletungen, wozu kein Stempel⸗ 
papier noͤthig iſt, und bei deren Aufſtelluug die weiter 
unten folgenden Bedingungen zu beruͤckſichtigen find, 
a. wegen der Garniſon⸗Orte im Breslauer Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirk an die unterzeichnete Intendantur 
bis zum 27ſten d. M., und 
b. wegen der Garniſon⸗Orte im Oppelnſchen Res 
gierung® > Bezirk an das Koͤnigliche Proviant⸗ 
Amt in Neiffe bis bis zum zoſten d. M. auf der 
Addreſſe mit dem Bemerken „Lieferungs- Aners 
bieten“ verſehen, verſiegelt und portofrei einzuſenden. 
An dieſen beiden Tagen werden die Submittenten 
reſp. hier im Buͤreau der Koͤniglichen Intendantur, ſo 
wie in Neiſſe perſoͤnlich erwartet, indem in beiden Ter⸗ 
minen die von den Submittenten eingegangenen Lies 


ferungs⸗Anerbietungen von unſerm dazu ernannten 

Komiſſarlo, Intendantur⸗Rath Gardt, werden ent⸗ 

fiegeit, und mit den Mindeſtfordernden, ſofern ſie kau⸗ 

tlonsfaͤhig und ſonſt qualificirt find, die weitern Un⸗ 
terhandlungen ſtattfinden werden. 

Auf annebmbare Preisforderungen erfolgen vorbe⸗ 
baltitch der hoͤhern Genehmigung ſofort die Kontrakt⸗ 
ſchließungen; wogegen auf unmaͤßige Preis Offerten 
nicht weiter geruͤckſichtigt, ſondern Seitens der Inten⸗ 
dantur jede andere Maaßregel ergriffen werden wird, 
wodurch der uoͤthige Naturalienbedarf auf die wohl⸗ 
feilſte und ſolideſte Art beſchafft werden kann. 

Nachſtehende Angaben, als: die Namen der Sub⸗ 
mittenten, die Garniſon⸗Orte, für welche das Anerbie⸗ 
ten geſchieht, eine beſtimmte Angabe der Preiſe in 
Preuß. Courant fuͤr Preuß. Maaß und Gewicht der 
Naturalien, und zwar bey den Koͤrnern nach Winspeln 
zu 24 Scheffel, beim Brodte für ein öpfuͤndiges Stuͤck, 
beim Heu nach dem Centner a 110 Pf. und beim 
Stroh nach dem Schock zu 60 Bunden à 20 Pf., muͤſ⸗ 
ſen in jedem Lieferungs⸗Anerbleten deutlich enthalten 
ſeyn. Es wird daber auf Submiffionen, worin die 
beſtimmten Preis⸗ Angaben fehlen‘, eben fo wenig als 
auf Anerbietungen, welche erſt nach dem Termin ein⸗ 
laufen ſollten, geruͤckſichtigt werden. Uebrigens bleibt 
jeder Submittent, wenn er nicht ſchon im Verdin⸗ 
gungs⸗Termin von feinem abgegebenen Lieferungs⸗ 
Anerbieten entbunden worden iſt, acht Tage lang nach 
dem Termine an daſſelbe gebunden. = 

Die unten fiehende Weberficht weiſet die für jeden 
Garniſon⸗Ort aufs ganze Jahr 1829. ohngefaͤhr erfor⸗ 
derlichen Bedarfs⸗Quantitaͤten an Verpflegungs⸗Na⸗ 
turalien nach. a — 

Die Lieferung der Naturalien geſchieht unter folgen⸗ 
den Bedingungen: Ze 

1. Der Wifpel Körner wird zu 24 Scheffel, das Rauh⸗ 
futter magazinmaͤßig gebunden, wobey das Gewicht 
der Strohſelle beim Heu uͤberſchießen muß, und al⸗ 
les nach Prenß. Maaß und Gewicht geliefert; 

2. in Breslau wird das Heu und Stroh zur Fourage 
ins Königliche Magazin, und außerdem der Bedarf 
von ungefähr 190 Schock Lagerſtroh an die Koͤnigli⸗ 
che Garniſon⸗Verwaltung und die Militärz Lazares 
the ſucceſſive abgeliefert; wogegen 

3. in den uͤbrigen Garniſon⸗Orten (jedoch mit Aus⸗ 
nahme von Brieg, Glatz, Silberberg, Neiſſe und Co⸗ 
ſel, fuͤr welche Plaͤtze anderweitige Beſchaffungs⸗ 
Maaßregeln angeordnet worden find) lediglich di⸗ 
recte Verabreichung des Brodts, und der Fourage, 
durch Unternehmer ans Militaͤr ſtatt findet; 

4. Die in der Bedarfs⸗Ueberſicht verzeichneten Natu⸗ 
ralien⸗Betraͤge koͤnnen in der Wirklichkeit ſich hoͤber 
oder niedriger ſtellen, ohne daß daraus dem Unter⸗ 
nehmer ein Recht auf eine beſondere Entſchaͤdigung 
außer der kontraktsmaͤßigen Lieferungs⸗Verguͤti⸗ 
gung, erwaͤchſt; 
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5. In den Garniſon⸗Orten des Breslauer Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks liefern die Unternehmer auch die be⸗ 
noͤthigte Fourage an die Königliche Land⸗Gensd'ar⸗ 
merie; 

6. Der Verpflegungs⸗ Unternehmer für Kavallerie⸗ 
Garniſonen verpflegt die Eskadrons auch außerhalb 
ihrer Garniſonen direct für die Kontraktspreiſe, 
wenn Behufs der Voruͤbungen die Zuſammenzie⸗ 
hung der Eskadrons ins Regiment, im Regiments⸗ 
Bezirk geſchleht. Derſelbe Fall findet ſtatt bey der 
Zuſammenziehung der Landwehr⸗Infanterie⸗ und 
Kavallerie⸗Regimenter in ihren Regiments⸗Bezir⸗ 
ken, Behufs der gewöhnlichen jährlichen Uebungen. 
Dagegen bleibt die Verpflegung der Truppen bey 
deren Zuſammenziehung in Diviſionen von der hier 
in Rede ſtehenden Verdingung gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen; 

7) Die Remontepferde erhalten in den erſten vier 
Monaten nach ihrem Eintreffen bey den Eskadrons 
und Artillerie⸗Kompagnien bey der taͤglichen Ra⸗ 
tion / Metze Gerftenfchroot gegen Abzug von 1/2 
Metze Hafer; es wird indeſſen fuͤr den Gerſten⸗ 
ſchroot nur der für den Hafer kontrahirte Liefe⸗ 
rungspreis verguͤtigt; : | 

8. Jeder Unternehmer der directen Verpflegung muß 
in feinem Magazin mindeſtens ein zweimonakliches 
Bedarfs⸗Quantum an Verpflegungs⸗Naturalien 

auf eigne Gefahr und Koſten ſtets eiſern unterhal⸗ 
ten, wogegen zur Unterbringung der Fourage das 
etwa vorhandene Magazin⸗Gelaß unentgeldlich ge⸗ 
waͤhrt wird; x 

9. Jeder Entrepreneur ſtellt eine Caution, welche 
nur in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen be⸗ 
ſtehen darf, ohngefaͤhr zum zehnten Theil des 
Werths der ganzen Lieferung; . 

10. Wenn uͤber die Qualitaͤt der Verpflegungsmittel 
zwiſchen den Lieferanten und den Abnehmern Unei⸗ 
nigkeiten entſtehen; ſo entſcheidet daruͤber eine 
Kommiſſion definitiv; : 

11. Der Entrepreneur berichtigt die geſetzlichen 
Stempelgefaͤlle ohne Ausnahme und die verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßlge Quote der Inſertlonskoſten für die ge⸗ 
genwaͤrtige Bekanntmachung; ſo wle alle auf die 
uͤbernommene Lieferung bezuͤglichen Königlichen 
Kommunal⸗Abgaben und ſonſtige Unkoſten; 

12. Für die gelieferten Naturalien wird monatlich 
prompte Zahlung geleiſtet; 

13. Ueber die Qualität der Naturalien Ift Folgendes 
zu bemerken: 5 7 

Das Brodt muß aus Mehl, welches aus reinem 
gefunden gospfdigen Roggen entſtanden, und 
durch ein Beuteltuch von 25 bis 28 Fäden gegits 
tert auf den Quadratzoll gegangen iſt, bereitet, 
gehörig aus gebacken ſeyn und 6 Pfd. pro Stuͤck 
wiegen. Der Hafer muß unausgewachſen, rein, 


Bedarfs⸗Orte. Roggen seht Hafer | Heu Stroh] Bemerkungen. 
g tuͤck 
No. Winspel 5 6 Pfd. Winspel | Schock. 
— u nn 
A: Regierungs⸗Bezirk Breslau, i außerdem circa 190 
Schock Lagerſtroh fuͤr 
2.] Breslau N 8 2 — | 15000] 22208) das Kaſernement und 
. Brieg — ach bas Milltale⸗Lazareth. 
3. ] Glatz ⸗ = 5 2 — — . 428 ce 
4.1 Oblau > 5 5 5 . — |19,200| 748] 3200 748 
5. Strehlen 3 — 16,800 688 4800| 688 
6.4 Silberberg 5 7 z -- — — — PR 
Re T 7330 °, 200 mn 
3. Neumarfſrkfñ‚ „„ „„ 4800 26 160 26 
9. Sranfenflein. », =»... # — 44, o 196] ı390| 190 
10. | Muͤnſterberrgn⸗ ° 7 „4 5800 ı60| 1380 176 
11. ] Habelſchwerdt 2 z z — 14,400 — 2 — 
12. Wünfchelburg . 2 P — 3000 — He 2 
13.] Reichenſteirn n — 360 — — — 
B. Regierungs⸗Bezirk Oppeln. i 
1. Neiſſe 7 7 3 7 7 5 — — — — er 
2.3 Cofel 3 . z z z — — — — Ei 
3. Srottfau a DIE — 8400| 330] 2300 350 
4. Neuſtadt BD 2 3 s — 10,800 450| 3300 470 
5 Leobſchuͤ z 5 9 + — | 8400| 310] 2150| 320 
6 | Ober⸗Glogau . z 2 8400| 330] 2300 350 
7. Ratibor z . 7 + — 12,000 370 2608 370 
8. Pleß 5 z 7 2 = — 8400 450 4000 450 N 
9.] Beuthen n — 8400 324] 2230| 324 * 
10. Gleiwi 2 s “ . — 12000 405 2850 405 5 
11. Ottmachau⸗ n 6 — 9600 — ur. — 
12. Patſchkau z 3 z D — 8000 — — ern 
13. | Ziegenhals 5 z D . — 500 — — a 
14.] Rybnick „ — 120 H — — 
15. Oppeln F | er 9600 33 244 33 
16.1 Groß⸗Strehliz⸗ 2 5 4800 33 244 33 


der im Bezirk der Intendantur des 
ausgebotenen Lieferung von Naturalien. 


2 WER ac er gr ET Tr TEE EEE. 


. 


von guter Farbe und Geruch, ohne Beiſatz bon 
anderem Getreide oder Unkrautſaͤmereien ſeyn, 
und mindeſtens 454 Pfd. pro Scheffel wiegen. 
Von derſelben Guͤte muß die Futtergerſte ſeyn 
und folche mindeſtens 56 Pfd. pro Scheffel tie 
gen. Das Heu muß trocken gewonnen, gut kon⸗ 
ſervirt ſeyn, frey von untauglichen oder ſchaͤdli⸗ 
chen Kraͤutern, und überhaupt ein tadelloſes 
Pferdefutter ſeyn. Neues Heu darf nicht vor 


uf r fetch 
6ten Armee⸗Corps für das Jahr 1829 
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dem ıflen October, Grummt dagegen ganz und 
gar nicht geliefert werden. Das Stroh darf 
dumpfig, nicht mit untauglichen Kraͤutern ver⸗ 
miſcht ſeyn, muß noch die Aehren, gute Farbe 
und Geruch haben, und in reinem Roggen⸗Richt⸗ 
ſtroh beſtehen. Ueberhaupt finden hinſichtlich der 
Qualitaͤt der Fourage die im allgemeinen Foura⸗ 
ge⸗ und Graſungs⸗RNeglement vom gten Novem⸗ 
ber 1788 enthaltenen Vorſchriften Anwendung. 


zur Militair⸗Verpflegung 


Naturalien Beträge 


Breslau den Eten October 1828. 


— 


Königliche Intendantur des Iten Armee⸗Corps. 
Weymar. 


ODieffentliche Vorladung. 

Es ſind am aten d. Mts. Abends um 8 Uhr zwiſchen 
dem Dorfe Chelm und Kopciowitz, 6 Stuͤck Ochſen 
von Entſprungenen zuruͤckgelaſſen und von Grenz⸗Be⸗ 
amten angehalten worden. Da die Einbringer dieſer 
Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigen⸗ 
thuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am 24ſten Oc⸗ 
tober c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu 
Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche 
an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſel⸗ 
ben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu 
verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genom⸗ 
menen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 24. September 1828. 

Der Geheime Ober-Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 
Steuer- Director. v. Bigeleben. 
Straßen dünger Verpachtung. 

Es ſoll der Straßenduͤnger, welcher durch ſtaͤdti⸗ 
ſche Marſtalls⸗Pferde abgefahren und auf die Duͤn⸗ 
gerplaͤtze: vor dem Nicolaithore ohnweit Siebenhu⸗ 
den, vor dem Oderthore hinter dem Salz-Magazin 
und eben daſelbſt hinter dem Wirthshauſe zum polni⸗ 
ſchen Biſchof, abgeſchlagen wird, auf die 3 Jahre 
vom iſten Januar 1829 bis Ende December 1831 ans 
derweitig durch oͤffentliche Licitation verpachtet wer⸗ 
den, wozu auf den 15 ten BE ober dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, der Termin anſteht. Cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich in demſelben auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden und koͤn⸗ 
nen die Pachtbedingungen bei dem Rathhaus⸗Inſpek⸗ 
tor Klug auf dem Rathhauſe einſehen. f 

Breslau den 22ften September 1828. b 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 

verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Bekanntmachung. 
Das im Grottkauſchen Kreiſe belegene Rittergut 
Schuͤtzendorff, auf 35,507 Rtblr. 4 Sgr. 2 Pf. land⸗ 
ſchaftlich geſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der Beſitzer Ju⸗ 
ſtizrath Rotherſchen Erben, im Wege des noth⸗ 
wendigen Verfahrens, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und find die Bietungs⸗Termine auf 
den 2ten Januar 1829, auf den 2ten April 
1829, der letzte peremtoriſche Termin aber auf den 
ten Juli 1829 jedesmal Vormittags ? Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb anges 
ſetzt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine 
in unſerm Partheienzimmer perſoͤnlich oder durch un⸗ 
terrichtete und bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
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waͤrtigen: daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird, ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Faxe des 
Gutes iſt in unſerm Parthelenzimmer zur Einſicht aus⸗ 
gehaͤngt. Neiſſe den 15. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 
Su b ha ſt a t i on. 

Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das zu Mog⸗ 
witz, Grottkauſchen Kreiſes, sub No. rr. belegene 
Bauergut, auf 1753 Rthlr. 15 Sgr. 10 Pf. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt, im Wege der Execution oͤffentlich an dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. Alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, 
in den diesfallſigen Bietungsterminen den 1yten No⸗ 
vember 1828, den 17. Dezember 1828, den ıytem 
Januar 1829, jedesmal fruͤh um 9 Uhr in dem 
Terminszimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts, vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schuberth, 

zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde, fofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme veranlaſſen. Die Taxe iſt zur Einſicht 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts aus⸗ 
gehängt, Neiſſe den 18. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
Edictal⸗ Citation. 

Auf den Antrag der Catharina Przewodnickſchen 
Erben werden 1) die Gebruͤder Carl und Johann 
Schreiber, welche vor laͤnger als 40 Jahren als 
Toͤpfer⸗Geſellen von hier ausgewandert. 2) Der 
Georg Schlama, welcher 1813 vom Arten Schlef, 
Landwehr- Regiment zur Armee abgegangen, ſo wie 
ihre Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert: 
von ihrem Leben und Aufenthalte binnen Monaten 
Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem Termine 
am arſten Mai 1829 Vormittags 10 Uhr, auf dem 
hleſigen Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls die genannten Verſchollenen für 
todt erklaͤrt, und mit Uebergehung der unbekannten 
Erben das vorhandene Vermögen den bekannten 
naͤchſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. 

Coſel den 31. Juli 1828. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gerſcht. 
Bekanntmachung 
wegen Getreide ⸗ Verkauf. 

Das pro 1828 an das Koͤuigl. Stifts⸗Amt zu Beleg 
zu liefernde Zins» Getreide, beſtehend in 8 Scheffel 
6 Metzen Weizen, 143 Scheffel x Metze Gerſte und 
443 Scheffel 10 Metzen Hofer, ſaͤmmtl. preuß. Maas, 
fol den Zwoͤlften November a. c. im Wege 
der öffentlichen Licitation zur Veräußerung ausgebo⸗ 
ten werden; jedoch wird zur Ertheilung des Zuſchla⸗ 
ges zum Verkauf die Genehmigung des Königl. Hoch⸗ 
würdigen Provinzial» Schul Collegü für Schleſien 
vorbehalten, und es bleiben die Meiſtbietenden, voa 
welchen bald im Termins der vierte Theil des gebote⸗ 


nen Kaufgeldes als Cautlon zu deponkren If, bis zum 
Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten hohen 
Behoͤrde an ihr Gebot gebunden. Die übrigen Ver⸗ 
aͤußerungs⸗ Bedingungen werden im Licitations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. Die cautions- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden daher aufgefor⸗ 
dert, ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Koͤnigl. Steueramte einzufinden. 
Brieg, den 5. October 1828. 
Königl. Stifts⸗Amts⸗Adminiſtration. 
Bekanntmachung 
wegen Getreide⸗ und Eier ⸗ Verkauf. 
Die bei dem Koͤnial. Domainen⸗Amte zu Brieg pro 
1828 zum Verkauf uͤbrig bleibenden Naturalien, be⸗ 
ſtehend in 85 Scheffel 2 Metzen Weizen, 78 Scheffel 
2 Metzen Roggen, 90 Scheffel 94 Metze Hafer, 
ſaͤmmtlich preuß. Maas, und 26 Mandel 9 Stuͤck 
Eier, follen den Zwoͤlften November a. c. 
im Wege ber ‚Öffentlichen Licitation zur Veraͤuße⸗ 
rung ausgeboten werden; jedoch wird zur Erz 
theilung des Zuſchlages zum Verkauf die Genehmigung 
der Koͤnigl. Hochpreislichen Regierung zu Breslau 
vorbehalten, und es bleiben die Meiſtbietenden, von wel⸗ 
chen bald im Termine der vierte Theil des gebotenen 


Kaufgeldes als Caution zu deponiren iſt, bis zum 
Eingange der vorerwaͤhnten hohen Behörde an ihre 
Die uͤbrigen Veraͤnßerungs-Be⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht wer⸗ 


Gebote gebunden. 


den. Die cautions⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſti⸗ 
gen werden daher aufgefordert, ſich am gedachten 


Tage Vormittags um 10 uhr im hieſigen Koͤniglichen 


Steuer- Amte einzufinden. 
Brieg, den 5. Oktober 1828. 
Koͤnigl. Domainen⸗ Rentamt. 


Bekanntmachung 
betreffend die Regulirung des Hypotheken⸗Folil von 
den dem Fleiſchermeiſter Rudolph Foyczyk gehoͤri⸗ 
gen, in Loslau belegenen Realitaͤten. 

Der unterzeichnete Koͤnigl. Stadtrichter macht hier⸗ 
durch oͤffentlich bekannt, daß das Hypotheken⸗Folium 
der dem Fleiſcher Rudolph Foyezyk gehörigen, zu 
Loslau, Rybniker Kreiſes, belegenen Realitaͤten regu⸗ 
lirt werden ſoll. Es wird daher ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
Forderung die mit der Jugroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Mo nathen und ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 12. December 1828 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr vor dem Unterzeichneten hierſelbſt ange⸗ 
festen Termine zu melden und feine etwanlge An⸗ 
ſpruͤche näher anzugeben, unter der Benachrichtigung, 
daß diejenigen, welche fich kinnen der beſtimmten Zeit 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts 


werden eingetragen werden, und diejenigen, welche 


ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen 
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den dritten, im 8 eingetragenen Be⸗ 
ſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle aber 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 
ſtehen muͤſſen. Sohrau den sten September 1828. 
Der Koͤnigl. Stadtrichter 
Kubitzky, vig. comm. 


Bekanntmachung. 

Die Koͤnigl. Fortification bedarf im künftigen Fruͤh⸗ 
jahr an Kiefern⸗Holz: 
100 Stuͤck Balkenholz à 40/ lang, 12½%1 2“ ſtark, 
2500 unbeſchlagene Stämme 40° lang, am Zopf 
10“ ſtark, 9000 laufende Fuß beſchlagen Bauholz 
von 12 bis 33 Fuß Länge, 13 bis 774 Stärke, 
25000 l. F. Kreuzholz 6%“ ſtark, von wenig⸗ 
ſtens 17“ Laͤnge, 6000 l. F. J u. 3 zoͤlliges Kreuz⸗ 
bolz, von 10 bis 12“ Länge, 508 Stuck Bohlen 
2 bis 3“ ſtark, 24“ lang, 12“ breit, 4000 Stuͤck 
13 zoͤllige Bretter, 24 lang, 12“ breit, (von 
vorzuͤglicher Güte), 3200 Stuͤck dito, 12 Fuß 
lang, 12“ breit, 3400 Stuͤck 1 bis 14 Zoll ſtark, 
12“ und 13“ breit, 24“ lang, 1600 Stück dito 
dito 12“ lang, 2300 Stuͤck 3“ ſtark, 12“ lang, 
10“, breit, 400 Ruͤſtſtangen à 36 bis 40/ lang, 
am Stamm 6 bis 8“, am Zopf 3 bis 4“ ſtark, 
6000 lauf. Fuß geſpaltene Dachlatten, 3000 Klaf⸗ 
tern trockenes Brennholz. c 
ö Eichenholz. 
275 Stämme 4fantig beſchlagen, von 24 bis 
Länge, 18/16 bis 12% 12“ ſtark, 
chene Bohlen, . ſtark, 12“ breit, 14 bis 23“ 
lang, 1600 Stuͤck 13 zoͤllige Bretter, 14° lang, 
12“ breit, 6000 lauf. Fuß eichene Schwarten, 
mindeſtens 8“ breit, 13“ dick, 18“ lang. 


Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anerble⸗ 
tungen unter genauer Angabe des Preiſes fuͤr die ver⸗ 
ſchiedenen Holzarten, der Quantitaͤten, die ſie von 
jeder Holzart bis zu dem Eingangs gedachten Zeitpunkt 
zu liefern im Stande ſind, und zwar ſowohl fuͤr den 
Ausladeplatz zunaͤchſt unterhalb Poſen als die ver⸗ 
ſchiedenen Bauplaͤtze bis zum zuiſten October e., im 
Buͤreau der Koͤniglichen Fortification (Berlinerſtraße 
No. 219) ſchriftlich einzureichen, worauf den folgen⸗ 
den Tag, kſten November 10 Uhr Vormittags, die 
Eröffnung der eingegangenen Anerbietungen in Ge⸗ 
genwart der ſich einfindenden Submittenten ſtatt fin⸗ 
den wird. Die Submittenten, die mit der Königli⸗ 
chen Fortification noch in keiner Verbindung geſtanden 
haben, muͤſſen ſogleich nach erfolgter Eröffnung der 
Submiſſionen eine Caution von wenigſtens ein Zehntel 


18 32° 
1100 Stück ei⸗ 


des Werths der Lieferung niederzulegen im Stande 


ſeyn. Die genauere Ueberſicht der erforderlichen 
Holzarten, ſo wie die naͤheren Bedingungen der Lie⸗ 
ferung, ſind in dem gedachten Fortifications⸗Buͤreau 
täglich einzuſehen. Poſen den Sten September 1828, 
Koͤnigliche Fortification. 


Bekanntmachung. 

Der Dominial⸗Paͤchter Stenzel zu Hermsdorf 
ſtaͤdt. beabſichtiget auf ſeinem daſelbſt belegenen 
Bauergut sub Nro. 3. in der Naͤhe des Gehoͤfts eine 
Brettſchneidemuͤhle anzulegen, ‚und damit eine Loh⸗ 
ſtampfe zu verbinden. Bevor die hierzu erforderliche 
Landespolizeiliche Genehmigung nachgeſucht wird, 
werden zuvoͤrderſt in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten 
Edicts vom 28. October 1810 alle diejenigen, welche 
ſich durch dieſe Anlage beeintraͤchtiget glauben, auf⸗ 
gerufen, ihre mit haltbaren Gründen unterſtuͤtzten 
Widerſpruͤche in präcufivifcher Friſt a dato binnen 
8 Wochen hier anzumelden, widrigenfalls das Weitere 
zu Gunſten des ꝛc. Stenzel hoͤhern Orts in Antrag 
gebracht, und auf nachtraͤgliche Einreden nicht weiter 
gehoͤrt werden wird. | 
Landeshut den 2ten September 1828. 

Der Koͤnigl. Landrath. Gr. z. Stol berg. 


Bekanntmachung⸗ 

Die auf der biefigen Oder ⸗ Ablage vorraͤthigen 
Brennhoͤlzer, beſtehend in 80 Klaftern Eichen- Leib⸗ 
holz, 18 Klftn. Buchen Leib⸗ und Gemengtholz, 72 
Klftrn. Ruͤſtern Leibholz, 52 Kiften. Ruͤſtern Ge: 
mengtholz, 70 Klftrn. weich Leib⸗ und Gemengtholz 
und mehrere Hundert Schock Erlen Schiffs-Reiſſig 
ſollen meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Termin 
auf den 23. October d. J. Vormittags 10 Uhr an der 
ſogenannten kindener Fähre anberaumt iſt. Ferner 
werden die im Walddiſtrict Rodeland ſtehenden 70 Klft. 
Kiefern Gemengtholz, 60 Klftru. Fichten Gemengt⸗ 
holz und 80 Klftrn. Fichten Stockholz am 3. Novem⸗ 
ber c. fruͤh um 10 Uhr in der Erbſcholtiſei zu Rodeland 
meiſtbietend verſteigert. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
den, ſich in den gedachten Terminen an den genannten 
Oertern einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auf 
welche, wenn fie annehmlich befunden werden, der 
Zuſchlag ſogleich erfolgen wird. 

Scheidelwitz, den 6. October 1828. 

Koͤnigliche Forſt⸗Inſpetion. 
v. Roch o w. 
2 ĩðͤ T ĩͤ RER 
Bekanntmachung. 

Auf dem im Jahre 1826 und 1827 an einen Pri⸗ 
vat Unternehmer verpachtet geweſenen, feit dem 
I. Januar c, aber wieder für Koͤnigliche Rechnung 
verwalteten Koͤniglichen Holzhofe zu Trebnitz ſind 
nachſtehende Holz Sorten, als: Buchen Leibholz 
die Klafter zu 4 Rthlr. Eichen Leibholz die Klafter 
zu 3 Rthlr. 2 Sgr. Kiefern Leibholz die Klafter 
zu 2 Kehle, 28 Sgr. zu jeder Zeit zu haben und 
finden anderweite Nebenkoſten nicht ſtatt; welches 
mit Berläckſichtigung auf den Winterholz⸗ Bedarf 
dierdurch zur Öffentlichen Kenntnitz gebracht wird. 

Trebnitz, den 3. October 1828. 

Koͤnigliche Forſt⸗Rendantur. Lehmann. 
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nen, Betten, Kleidungsſt 


Abertiſſement. 
In dem Grund und Boden des unter die gemein⸗ 
ſchaftliche Jurisdiction von Ober- und Nieder-Moyg 
gehörenden Gerichts⸗Kretſchams zu Moys find meh⸗ 
rere gangbare Kaiſerlich Oeſtreichiſche und Koͤnigl. 
Saͤchſiſche Muͤnzſorten, im Betrage von Zwei und 
Zwanzig Thalern 11 Ggr. 8 pf., gefunden worden, ohne 
daß bisher eine Spur des Eigenthuͤmers entdeckt wer⸗ 
den konnte. Derſelbe wird daher hiermit Öffentlich 
vorgeladen, in dem in unferer Regiſtratur in Goͤrlitz 
(Bruͤdergaſſe No. 17.) deshalb anberaumten Termine 
den 30. October 1828 Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, und ſein Eigenthum an dem gefundenen Gelde 
nachzuweiſen, widrigenfalls daſſelbe den Findern und 
Eigenthuͤmern des Grund und Bodens gerichtlich zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Goͤrlitz, am 25. Aug. 1828. 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Moys allda. 

Schmidt, Juſtitiar. 

Auction. 

Es ſollen am ı3ten October c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen, im Auctlonsgelaſſe des Rd: _ 
niglichen Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der 
Junkernſtraße verſchiedene Effecken, beſtehend jn Bet⸗ 
ten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und Haus⸗ 
geraͤth, fo wie eine große Drehorgel, welche am ı zten 
Vormittags 11 Uhr vorkommt, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den 24ſten September 1828. 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
S NET : 

Es follen am 23ſten October c. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤ⸗ 
niglichen Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf 
der Junkernſtraße die zum Nachlaſſe des Paſtor 
Bud deus gehoͤrlgen Effecten, beſtehend in Silber⸗ 
zeug, einer goldnen Uhr, . Glaͤſern, Lei⸗ 

cken, Moͤbeln, Kupfer⸗ 
ſtichen, Oelgemaͤlden und Buͤchern, wovon das Ver⸗ 
zeichniß bei mir eingeſehen werden kann, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 7ten October 1828. 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Auction. - 

Die am sten October angefangene Auction der mir 
von Harlem zugeſandten aͤchten Blumenzwiebeln, wird 
Montag, als den 13ten, Schweidnitzer Straße N. 18. 
fruͤh um 9 Uhr fortgeſetzt. Die Cataloge find bei mir 

u haben. Piere, conceſſ. Auctions Commilf, 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

10 bis 12 gebrauchte, jedoch voͤllig brauchbare, 
runde und viereckige Diſche find zu verkaufen Nicolai⸗ 
ſtraße Nro. 22, im erfien Stock, und bis zum 13ten 
d. M. zu ſehen. x 


i 200 Eimer abgelegenen Spiritus à 70 
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Zu verkaufen. 

Die in der Kupferſchmiede⸗Straße auf dem Hauſe 
zum Zobtenberge No. 8. bisher geſtandenen 6 großen 
ſteinernen Figuren, die ſich zur Zierde eines herr⸗ 
ſchaftlichen Gartens ſehr eignen wuͤrden, ſind fuͤr 
einen billigen Preis zu verkaufen und das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 


Zu verkauf e n. * 

bis 75 2 Tral⸗ 
les, wobei ein Theil von Waitzen, ſind zu erkaufen 

er — Wirthſchafts-Amt der Herrſchaft Loſſen, 
e * eg. x 


1 Gefretair, ein gepolſtertes Sopha von Mahagony 
oder Zuckerkiſtenholz und ein guter Arbeikstiſch zum 
ſchreiben werden zu kaufen gefucht vom a 
Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau 
rn am Ring im alten Rathhauſe. 


Verkaufs ⸗ Anzeige 


Um ein Commiſſions⸗Laager von ſchoͤnem Schmie⸗ 
de⸗ und Schloſſer⸗Eiſen in verſchiedenen Sorten zu 


räumen, wird ſolches zu den billigſt möglichen Prel⸗ 
er gegen baare Bezahlung, in der Eliſabeth⸗Straße 

0.9, verkauft. a 

N e harnge np a 

Im Gaſthofe zum goldnen Hirſchel, Carls⸗ 
ſtraße Nro. 30. iſt der Dünger einzeln zu ver⸗ 
kaufen, auch im Ganzen zu verpachten. 
i Pferde s Verkauf. 
Vor dem Schweidnitzer Thore in Nr. 5. am Tauen⸗ 
zins⸗Platz, ſtehen ein tuͤchtiger, ſehr gut gerittener 
Schimmel, Englaͤnder, und zwei ſtarke braune Wal⸗ 
lachen, kangſchwelfe, beide ſechsjaͤhrig und zum Fah⸗ 
ren und Reiten gleich brauchbar, moͤglichſt billig zu 
verkaufen. 8 

Verpachtung. 

Das Dom. Koſtenbluth, 1 Meile don Canth, 
1 ½ Meile von Neumarkt, iſt Willens die Jagd zu 
verpachten, Pachtiuftige wollen ſich deshalb bei dem 
Wirthſchafts⸗Amt zu Vih au bei Canth, gefaͤlligſt 
melden. 

Anzeige und Empfehlung. 

Durch meine bel jetziger Zeitperiode ſo aͤußerſt 
wohlfeil neu gemachten Tuch⸗Einkaͤufe, wodurch mein 
erſt vor Kurzem angeſchafftes neues Tuchlager voͤllig 
complettirt habe, finde mich veranlaßt: daſſelbe mei⸗ 
nen reſp. Kunden zu ſebr ermäßigten Preiſen beſtens 
zu empfehlen, und bitte um die Fortdauer des mir 
bisher geſchenkten Vertrauens, welches ich zu recht⸗ 
fertigen bemuͤht ſeyn werde. Meine Tuchhandlung 
iſt unter der Tuchhausſtraße, jetzt Eliſabethſtraße ge⸗ 
nannt, im goldenen Engel. 5 - 

Johann Valentin Magirus senior. 


In Et | 
CE. G. Försters 
Musikhandlung 

ist so eben angekommen: Metzger, Sönate p. le 
Pianoforte à 4 Mains 25 Sgr. — Musikalische 
Schnellpost 1 — 6s Heft a 5 Sgr. — Lickb. 
Rondeau à la Paganini p. Pianof. 124 Sgr. — 
Jansa, Polonaise brillante p. la Flüte avec Or- 
chestre ou Pianof. 1 Rthlr. — Lafont, Fantaisie 
et Variat. p. Pianof, et Violon 1 Rthlr. — Herz, 
Allegro et Variat, faciles p. Pianof. 15 Sgr. — 
Reissiger, Sonate p. Pianof. et Violon 1 Rthlr. 
5 Sgr. — Mendelsohn- Bartholdy, Ouverture aus 
der Hochzeit des Gamacho zu 4 Händen 20 Sgr. 
— Nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 


In C. G. Förster’s Musikhandlung 
ist so eben erschienen, aus dem Zaubermärchen 
„der Bauer als Millionär,“ Musik von Drechis- 
ler: Trinklied „Freunde hört die weise Lehre“ 
— Ariette! „So Mancher steigt herum‘ beide 
mit Pianoforte-Begleitung à 5 Sgr. 
Aufforderung. >= 

Bei der erfolgten Niederlegung meines Handlungs⸗ 
Geſchaͤfts wuͤnſche ich auch alle die in Beziehung auf 
daſſelbe noch obwaltenden Verhaͤltniſſe ſobald als moͤg⸗ 
lich zu beſeitigen; ich erſuche daher Diejenigen, welche 
noch Forderungen an mich zu haben dermeinen, inner⸗ 
halb vier Wochen dieſelben nachzuweiſen und die Zah⸗ 
lung u gewaͤrtigen, eben fo erſuche ich auch Ale, 
welche noch Zahlungen an mich zu machen haben, folche 
innerhalb ſechs Wochen an mich zu leiſten, weil ich 
anſonſt deren Einziehung durch einen Rechts freund zu 
veranlaſſen genoͤthiget ſeyn wuͤrde. Hiermit verbinde 
ich die Bitte, fuͤr meine Rechnung nichts verabfolgen 
zu laſſen, indem ich alle meine Beduͤrfniſſe baar be⸗ 
zahle. Breslau den ıflen October 1828. 

a De chilling. 
0 Aufforderung. 

W. Die am 2often October c. feſtgeſetzte Veraͤu⸗ 
ßerung meines Gutes Lindenruh veranlaßt mich, dir | 
jenigen Herren, welche die Gefaͤlligkeit uͤbernommen, 
mich darin zu unterſtuͤtzen, hierdurch ſo ergebenſt als 
dringend zu erſuchen: ö 

mir bis zum I5ten d. M. nicht nur ihren Ab⸗ 

ſchluß und die nicht ausgegebenen Looſe zu übers 
ſenden, ſondern auch die baaren Gelder an die im 

Plan benannte Gerichts⸗Perſon einzuzahlen. 

Im ausbleibenden Falle muß ich annehmen, daß 
die Looſe ſaͤmmtlich vergeben, und gedachte Herren 
mir dafuͤr gerecht bleiben. 

Kindenruh den sten October 1828. 

C. Beeßen. 


Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No, 240, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 11. October 1828. 


Sub haſtatlon. 

Das im Civil⸗Beſitz des Coffetier Carl Schönfeld 
und Natural Beſitz des David Keritz befindliche 
Freigut Nieder⸗Kachel, Trebnitzer Kreiſes, welches 
einſchließlich der Gebaͤude, jedoch nach Abzug der zur 
Vervollſtaͤndigung des Inventarii erforderlichen Sum⸗ 
me gerichtlich auf 8547 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
in via excutionis sub hasta geſtellt und ſteht der 
peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 18ten Fe⸗ 

ruar 1829 Vormittags 9 Uhr, in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer vor dem Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Muͤller, an. 

Trebnitz den 29. Juli 1828. i 

i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— Oeffentliche Bekanntmachung. 
Nachdem die Erben des den ıflen Auguſt 1827 hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Rathsherrn, Weisgerber Johann 
Hoffmann, ſich in den Nachlaß ber its getheilt, ſo 
wird ſolches zu Folge des §. 138. Tit. 17. Theil 1. 
des Allgemeinen kand-Rechts hiermit zur Kenntniß 
den etwanigen unbekannten Glaͤubigern gebracht, ſich 
binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Einruͤckung in 
der Zeitung angerechnet, mit ihren Anſpruͤchen an dle 
Nachlaſſenſchafts⸗Maſſe zu melden, widrigenfalls fie 
nach erfolgter Theilung, ſich nur an jeden Erben fuͤr 
feinen Antheil werden halten duͤrfen. 
Gleiwitz den sten September 1828. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadt- Gericht. 


„EeSdictal⸗Citatlon. 
Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument vom agſten November 1815, 
von der Vormundſchaft des minorennen Joſeph 
Stobrawa für das Kirchen-Aerarium zu Miecho⸗ 
witz über 200 Rthlr. Courant ausgeſtellt, und auf 
der Waſſermuͤhle sub No. 2. zu Broslawitz eingetra⸗ 
en, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfpruch zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anz 
fprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem den 
29ſten November d. J. Vormittag 9 Uhr hier⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Sollte ſich kein Praͤtendent melden, ſo wer⸗ 
den dieſelben mit ihren etwanigen Real- Anfprüchen 
auf das verpfändete Grundſtück praͤcludirt, ihnen die⸗ 
ſer halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
bezeichnete Document für amortiſirt oder nicht weiter 
geltend erklaͤrt werden. 
Gleiwitz den roten July 1828. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Broslawitz. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypo⸗ 
thekenbuch des im Wohlauer Kreiſe gelegenen Dorfes 
Tſcheſchen regulirt werden ſoll, und daher Jeder, wel⸗ 
cher hierbei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner 
Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten in der Kanzlei des unterſchriebenen Juſtitiarii 
und ſpaͤteſtens dis zum 13zten November c. a. 
Vormittags 10 Uhr, in loco Tſcheſchen bei dem Ge⸗ 
richts⸗Amte zu melden, und ſeine etwanigen Anſpruͤche 
naͤher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen 
der beſtimmten Zeit melden und ihre Anſpruͤche geſetz⸗ 
lich nachweiſen, werden nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Real⸗Rechts eingetragen werden. Diejenigen 
aber, welche ſich nicht melden, koͤnnen ihr vermeintes 
Real- Recht gegen den dritten, im Hypothekenduch 
eingetragenen Beſitzer, nicht mehr ausuͤben, und muͤf⸗ 
ſen in jedem Falle mit ihren Forderungen den einge⸗ 
tragenen Poſten nachſtehen. Denen aber, welche eine 
bloße Grundgerechtigkeit haben, bleibt ihr Recht nach 
Vorſchrift des Allgem. Land-Rechts Thl. I. Tit. 22. 
. 16. und 17. u. nach §. 58. des Anhanges zwar vor⸗ 
behalten, es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, 
nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, 
eintragen zu laſſen. 

Guhrau den 2often Juli 1828. 

Neumann, als Juſtitiarius. 
Keller ⸗ Vermiet hung. 

Es iſt zur Vermiethung des im Convict⸗Gebaͤude 
befindlichen Kellers, deſſen Eingang auf der Schmie⸗ 
debruͤcke iſt, ein Lieitations-Termin auf den roten 
October d. J. Nachmittags um 3 Uhr in der 
Univerſitaͤts⸗Quaͤſtur angeſetzt worden, woſelbſt die 
Bedingungen auch noch vor dem Termin zu erfahren 
find. Breslau den sten October 1828. 

Univerſitaͤts⸗Quaͤſtor Hofrath Zoch ow, 

im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤblichen Univerz 

ſitaͤts⸗Curatorii. 


Bei F. E. C. Leuckart in Breslau ist so eben 
erschienen: Duett aus dem Zaubermädchen der 
Bauer als Millionair: Brüderlein fein etc. mit Be- 
gleitung des Pianoforte oder der Guitarre. Preis 
5 Sgr. 


A n 6 
Coͤlniſchen feinen blauen, feinen weißen und ordi⸗ 
nairen weißen Thon in Klumpen, habe ich direct aus 
den Gruben zugeſandt erhalten, und offerire ſolchen 
zu dem biligſten Preiſe. Anfragen dieſerhalb werden 
portofrei erbeten. N 
f C. F. Langmaſlus, in Stettin. 


Nachricht für die Herren Pränumeran- 
ten und Subscribenten auf die Ansicht 
von Breslau. 

Den respectiven Herren Pränumeranten und 
Subscribenten halte ich es für meine Pflicht er- 
gebenst anzuzeigen: dass die in meinem Verlage 
erscheinende Ansicht von Breslau erst im Laufe 
des Monats Januar, spätestens Februar 1829 im 
Stiche beendet seyn wird. Eine Lähmung des 
Kupferetechers am Arme, verhinderte ihn län- 
gere Zeit an der Platte zu arbeiten, wodurch 
die verspätete Herausgabe dieses Blattes veran- 
lasst wird. Julius Kuhr, 

Kunsthändler in Berlin. 


u Sr . an 

Mit Nächstem erscheint in meinem Verlage 
das wohlgetroffene, lithographirte Bildniss des 
Herrn Geheimen Medicinalrath etc, Dr. Wendt, 
nach einer Zeichnung des Prof. Fr. Krüger, Be- 
stellungen darauf nehmen an: die Herren Gün- 
ther & Comp., Junkernstr. No. 31., wie auch 
die Herren Kunst- und Buchhändler: Grüson, 
Leuckart, Max und Aderholz. 

Julius Kuhr, Kunsthändler in Berlin. 
Anzeige. 

N Meine kuͤrzlich beendigte Geſchaͤſtsrelſe hat 
mich in den Stand geſetzt, meine geehrten Kunden mit 
ausgezeichnet guten Waaren zu moͤglichſt billigen Prei⸗ 
ſen beſtens zu bedienen, auch bei vielen Gegenſtaͤnden, 
die ich aus erſter Hand beziehe, geringere Preiſe, 
hierorts üblich, zu ſtellen. Außer allen, in mein Fach 
einſchlagenden Artikeln darf ich einen bedeutenden Vor⸗ 
rath verſchiedener Sorten gruͤner und Perl⸗Thees, in⸗ 
gleichen chineſ. Karavanen⸗Thee in Originalbuͤchſen, 
welcher letzterer beſonders ſchon ſeit mehreren Jahren 
hier nicht zu haben war, als jeden Anſpruch befriedigend 
empfehlen. Eben fo offerire ich aͤchten hollaͤndiſchen 
Suͤßmilchkaͤſe von unuͤbertrefflichem Wohlgeſchmack. 
— Mein Lager von Rauch- und Schnupftabaken bes 
friedigt gewiß jede Nachfrage, wie jedes dies faͤllige 
Beduͤrfniß vollkommen. Beſonders bin ich mit aus⸗ 
gezeichnet gutem und leichten, aͤchten Varinas zu 14, 
15 und 23 Rthlr. pro Pfd., mit Rollen-Pertorico, 
ganz und geſchnitten, fo wie mit vielen empfehlens⸗ 
werthen Tabaken in Packeten und loſe aus Juſtus Fa⸗ 
brik zu Hamburg zu 11 Sgr. und 16 Sgr. u. ſ. w. 
ziemlich verſehen. Meine vortrefflichen Cigarri laſſen 
gewiß nichts zu wuͤnſchen übrig, vorzugsweiſe gilt 
dieſes von meinen aͤchten Santiago de Cuba Cigarri 
in 1 Kiſten, welche eben ſowohl von ſeltener Leichtig⸗ 
keit, als von feinſtein Gerüche find. Die Herren 
Jagdfreunde finden bei mir vorzüglich gutes Wiener 
Schießpulver und Magdeburger Schroot aller Num⸗ 
mern zu denſelben billigen Preiſen, wle ſolche hier nur zu 
haben find, Für Toiletten und Haushaltungen führe 
ich bedeutende Parthien aͤcht chineſiſcher Seife, welche 
in der That für die Haut ſehr zutraͤglich, und für feine 
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als. 


Waͤſche eben fo weiß machend als conſervirend if’, des⸗ 
gleichen eine Sorte engliſcher Seife, welche ſowohl 
in Rüͤckſicht Ihrer beſondern Güte, als ihres billigen 
Preiſes das inlaͤndiſche Produkt weit uͤbertrifft. — 
Hiernaͤchſt erlaube ich mir zu bemerken, wie ich nach 
wie vor mit allen Gegenſtaͤnden der allerhoͤchſt paten⸗ 
tirten Schreibmaterſal⸗ und Streichriemen-Fabrik 
auſwarte, zu deren Empfehlung ihre unverwuͤſtliche 
Dauerhaftigkeit bei ausgezeichneter Leiſtung des nun⸗ 
mehr allgemein anerkannten vielfachen Nutzens der⸗ 
ſelben hinreicht, wie ſolches wobl auch die vom Pu⸗ 
bliko richtig gewürdiee neidiſchen Anfeindungen, die 
dieſe Fabrikate von einigen Producenten ähnlicher Ges 
genſtaͤnde erfahren haben, zue Gnuͤge bezeugen. Von 
den fein ſchaͤrfenden und conſervirenden Eigenſchaften 
der Patent⸗Streichrlemen für Roſir⸗ und Federmeſſer 
kann ſich Jedermann taͤglich in meinem Gewoͤlbe ſelbſt 
überzeugen. Breslau, den 10. October 18 8. 
Adolph Bodſtein, Nikolaiſtraße Nr. 13. 
. gelbe Marie. 
Anzeige. 

Eine neue Ausgabe des grossen Verzeichnisses 
der Flottbeckschen Pflanzen- Schulen, durch ei- 
nen bedeutenden Zuwachs neuer, seltener und 
schöner Pflanzen ausgezeichnet, ist eben erschie- 
nen, und wird ausgegeben von Herrn Adolph 
Bodstein in Breslau, Nikolaistrasse No. 13. in der 
gelben Marie, welcher auch diesfällige Aufträge 
für uns entgegen nimmt. Altona. 

James Booth & Söhne, 


Anzeige. 

Die ersten neuen dalmatiner Feigen erhielt und 
oferirt 8. G. Schröter, Ohlauer Ste. No. 14. 
Ann 8 8 

Friſche Auſtern in Schaalen offerire ich zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Chriſtian Gottlieb Muͤller. 


—— ö:wᷣ—— 
Schinken - Wurst, welche gauz wie ro- 


her Schinken ist, erhielt ich eine Kiste in Com- 
mission und offerire das Pfund für 73 Sgr. 
C. F. Schöugarth, Schweidnitzer Strasse 
im rothen Krebs. 


A n e i 9 e. 

Neue marinlkrte Heringe mit Pfeffer⸗Gurken pr. St. 
3 Sgr., empfiehlt „Eduard Stohrer, 

i Nikolai» Gaffe in 3 Eichen. 
A n z e i g e. 

Punſcheſſenz die große Flaſche zu 13 Sgr., 
wie auch vorzuͤglich gute Gewuͤrz⸗Chocolade 
a 10 Sgr. das Pr. Pfund und feinſte Vanillen⸗ 
Chocolade offerirt nebſt allen übrigen Specerei⸗ 
Waaren zu den billigſteu Preiſen. ; 

Breslau den zıten October 1828. 

Emanuel Crones, 
Reuſche Straße im blauen Stern. 


Beſten Spiritus zum Anflöfen des Schellacks 
à 8 Sgr. das Pr. Quart offerirt 
Breslau den zıten October 1828. 
Emanuel Crones, 
Reuſche Straße im blauen Stern. 
Blumenzwiebeln - Auction, 
Sonnabend den 11. October Nachmittags um 
2 Uhr wird die Auction der auserlesen schönen 
Harlemer Blumenzwiebeln fortgesetzt, von 
S. G. Schröter, Ohlauer-Strasse No. 14. 


Aechtes Petersburger Hanf ⸗Oel 
erhlelt und offerirt in beliebigen Parthien roh und 
raffinirt zu den billigſten Preiſen 

W. Hübner, 
Oel- Fabrik Oderſtraße Nro. 27. 


Lotterie ⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der raten Courant⸗ Lotterie, 
trafen folgende Gewinne in mein Comptoir: 
3 a n . n M N 


Der 2te Hauptgewinn; 
von 6000 Rthlr. 
auf No. 16616. 
und 1500 Rthlr. 
auf No. 6147. 


n N N N N / Knust 
thlr. auf No. 3008 3013 8632 und 
16687. 
Rehlr. auf No. 3029 6165 und 16611. 
Rithlr. auf No. 3014 3037 7858 7893 
3 8639 8651 8687 16672 16675 
16694. 
8 Rihlr. auf No. 3007 9 13 16 17 20 23 
28 35 42 44 51 33 56 64 611? 13 28 32 
37 38 40 44 45 46 50 33 54 55 58 59 
63 66 69 74 85 89 90 36 97. 
7802 12 15 16 23 20 30 36 43 49 52 54 
70 71 74 79 83 85 86 88 89 92 95 96 
99 8602 15 16 20 24 29 37 38 44 45 46 
47 67 69 73 74 75 78 85 8700 16603 14 
18 22 29 38 44 48 52 61 66 77 91 95 
96 99 26153 54 55 60 63 65 66 71 74 
75 88 95 96. 


ann 


Wessen 
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Mit Kaufloofen zur 4ten Klaffe sgfter 


Lotterie, deren Ziehung auf den 14ten d. M. feſt⸗ 
geſetzt iſt, und Looſen der ızten Courant⸗ 
Lotterie, 15 77 4. November gezogen wird, 
empfiehlt ſich ergeben 
9 5 Joſ. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
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Neue holl, marinirte Heeringe, mit 
Pfeflergurken, mar. Zwiebeln u, s. w. empfiehlt 
S. G. Schröter, Ohlauer Strasse No. 14. 
8 nn ZH 0 
Anftändige Demoifelled, welche das Putzmachen 
erlernen wollen, koͤnnen ſogleich eintreten in der Putz⸗ 
handlung der verw. J. Friedlaͤnder am Ringe 
Nro. 14. 
rotterie⸗ Gewinne. 
Bei Ziehung der raten Courant⸗ Lotterie, traf in 
meine Einnahme: 
200 Rthlr. auf No. 26611, 
100 Rthlr. auf No. 4614. 
50 Rthlr. auf No. 26690. 

20 Rthlr. auf No. 4629 26606 26637 26654. 

8 Rthlr. auf No. 4611 4616 4622 4624 4626 
4631 4632 4635 4637 11036 11037 11043 
11046 11049 18813 18819 18823 18825 
26607 26610 26628 26631 26639 26645 
26650 26659 26663 26667 26670 26674 
26681 26682 26687 26689 26691 26692. 

Kauflooſe zu der auf den r4ten c. feſtgeſetzten 

Ziehung 4ter Klaſſe 58ſter Lotterie und Looſe zur 

ı3ten Courant⸗Lotterie, die auf den 4. November ge⸗ 

zogen wird, ſind mit prompter Bedienung fuͤr Aus⸗ 
waͤrtige und Einheimiſche zu haben. 
H. Holſchau der Aeltere, 
Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Lotterie ⸗ Gewinne. 

Bei Ziehung der 1aten Courant Lotterie fielen nach⸗ 

ſtehende Gewinne in mein Comptoir: 
200 Rthlr. auf No. 8204 14019. 
50 Rehlr. auf No. 12264 14014 29464. 

20 Rthlr. auf No. 8237 12223 14031 47 16015 

49 17731 18088. 
8 Rthlr. auf No. 8205 7 9 16 21 24 29 35 
38 41 47 50 12207 16 17 22 28 29 32 
35 36 41 49 54 65 68 78 83 91 93 300 
14007 8 9 16 20 24 25 27 34 35 87 43 
46 31 52 53 72 76 78 82 87 90 92 97 
99 16002 3 4 28 34 44 48 17701 7 13 
19 20 24 33 39 41 45 46 47 48 49 18054 
55. 60 69 72 81 84 90 93 94 95 96 29415 
21 24 29 31 35 37 38 40 48 53 60 62 
63 71 73 77 78 82 89 91 92 97. 
Mit Eoofen zur Klaffenz und Courant⸗Lotterie em⸗ 
pfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
Schreiber, Bluͤcher-Platz im weißen Loͤwen. 
Verlornes Lotterie⸗Loos. 

Zur 4ten Klaſſe 58ſter kotterie find die beiden hal⸗ 
ben Looſe No. 77602. Lit. a. b. und 77603. Lit. a, b. 
verloren gegangen, und wird der etwa darauf treffende 
Gewinn nur den rechtmaͤßigen Inhabern ausgezahlt 
werden. Bernſtadt, den 9. October 1828. 

Jacob Groß, Lotterie-Untereinnehmer. 
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3 Lotterie ⸗ Anzeige. 

Bei Ziehung der raten Courant Lotterie find nach⸗ 
fichende Gewinne in meln Comptoir gefallen, als: 
150 Rthlr. auf No. 11396. 

150 Rthir. auf No. 23735. 

190 Rthlr. auf No. 16796. 

100 Rtbir. auf No. 22838. 8 

50 2 auf No. 11360 16756 16785 21759 


750. m) 
20 Neblr, auf No. 3325 11307 20 51 77 14767 
106743 82 21757 22825 23706. 
137 Gewinne zu 8 Rthlr. 
Schweidnitz den 9. October 1828. 
{ 5 \ 5 Geb 5 ar d. 


Sr Anzeige. 

Montag, den 13. d., werde ich auf meiner ganz 
neu gedielten, und auf das genaueſte gerichteten Ke— 
gelbahn ein großes Schweinausſchieben geben, wobei 
ſo wie ſchon Sountags zuvor, den 12. d., nebſt an⸗ 
dern Speiſen, auch ſehr gute Wuͤrſte zu haben ſeyn 
werden. Um guͤtigen Beſuch bittet ergebenſt 

Lange, Gaſtwirth im ſchwarzen Baͤr 
in Poͤpelwitz. 


Bekanntmachung. 

Die Verlegung meiner Lotterie-Einnahme aus mei⸗ 
nem bisherigen Lokale, Schweidnitzer-Straße No. 5., 
in das am Bluͤcher⸗Platze, zum goldnen Anker ge⸗ 
nannte, unter No. 8. gelegene Haus, beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. PERL 

Breslau den 7. October 1828. 

Be Auguſt Leubuſcher, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


4 Bekanntmachung. 

Unter Leitung des Tanzlehrers Herrn Baptiſte 
nehmen in der Mitte November die Tanzfiunden ihren 
Anfang, woran noch einige Herren und Damen An⸗ 
theil nehmen koͤnnen. Das Naͤhere Carlsſtraße N. 3. 
drei Treppen hoch, bei 

Breslau den 7. Octbr. 1828. J. F. Menzel. 

Geſuchtes Unterfommen 

Ein wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann wuͤnſcht 

unter billigen Bedingungen ein baldiges Unterkom⸗ 


men als Hauslehrer. Naͤheres iſt zu erfragen beim 
Herrn Reichelt in der Nadelfabrik No. 21. 


— — 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheirathe⸗ 
ter Mann ſucht bei einem einzelnen Herrn eine An⸗ 
ſtellung als Kammerdiener, wobel er nicht ſowohl 
auf hohes Gebalt als auf ſolide Behandlung ſieht. 
Näheres ſagt Frau Agent Müller, Unſverſttaͤts⸗ 
Platz Nro. 1x. 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine Dame von geſetzten Jahren und feiner Bil⸗ 
dung wünſcht zum Neujahr gegen freie Station in oder 
in der Nähe von Breslau als Erzieherin bei nicht ganz 
kleinen Kindern, oder als Geſellſchafterin in einem 
anftändigen Haufe unterzukommen. Wer hierauf re⸗ 
flectirt, wird gebeten feine Adreſſe bei dem Kaufmann 
Herrn Zeitz, Nicolais Straße No. 74. abzugeben. 
— . . — 


Wohnung zu vermiethen. 

Eine Wohnung von Stube und Stubenkammer nebſt 
Zubehoͤr iſt veraͤnderungshalber zu vermiethen und 
bald zu beziehen. Außerdem ſind noch zwei Stuben 
für einzelne Herren zu vermiethen. Näheres fügt der 
Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 


An gekommene Fremde. 


In der goldnen Gans: Frau Gräfin v. Carmer, von 
Guhrau; Hr. v. Hirſch, RR, Petersdorf; Hr. 
Lebius, Referend., von Danzig; Hr. Nolte, Kapitain, von 
Poſen; Hr. Hoͤlzel, Doktor der Rechte, Hr. Hölzel, Kaufm., 
beide von Krakau; Hr. Jurkaſch, Hr. Oppersdorff, Partiku⸗ 
liers, von Ober⸗Glogau. — Im Rautenkranz: Hr. v. 
Myeielsky, General, von Kaliſch; Hr. v. Garezinski, Maior, 
von Skaradowa; Hr. Werner, Wundarzt, von Brieg; Frau 
Regierungsraͤthin Lorinſer, von Oppeln. — Im goldnen 
Baum: Hr. v. Meyer, Obriſt⸗Lieut., a. d. G. H. Poſen. 
— Im goldnen Schwerdt: Hr. Durée, Kanfmann, 
von Soden. — au blauen Hirſch; Hr. Kurdwanowski, 
Gutsbeſ., von Jedziorka; Frau v. Kettler, von Berlin; Frau 
v. Lemberg, von Jakobsdorff. — In der großen Stube: 
Hr. Groß, Kaufm., von Beruſtadt. — m weißen 
Storch: Hr. v. Chappuis, Lieutenant, von Berlin. — In 
der goldnen Krone: Hr. Ehriften, Kaufm., von Char⸗ 
lottenbrunn. — Im goldnen Löwen: Hr. Schmidt, 
Partikulier, von Jauer. — Im Privat⸗Logis: Hr. Das 
ron v. Koppy, von Krayn, Friedr. Wilhelmsſtr. No. 10; Herr 

ann, Oberamtm., von Garbendorff, Reuſcheſtraße Nero. 7; 

r. Corty, Kaufmann, von Guben, Reuſcheſtraße Nro. 263 

r. Biſchoff, Gutsbef., von Koſchendorff, ve 
No. 8; Hr. b. Sydow, Major, von Brieg, Scheitnigerſtraße 
No. 4; Hr. Krouecker, Bibliothekar, von Liegnitz, Kupfer: 
ſchmiedeſtr. No. 345 Frau Baronin v. Stoſch, von Konrads⸗ 
waldau, Ohlauerſtr. No. 58. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) taglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
5 Kor nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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